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V o r b e r i cht.

^egenwäriize Abhandlung sollte, nach der erstenAbstchldes Vers
segers, in Verbindung mir einemandern Werke, welchesnach dem
entworfenenPlane für die Einwohner Mecklenburgsnicht unwichtig
gewesenseyn würde, gedrucktund dem Publicum übergebenwerden.
Allein weil eingetreteneHindernissedie gleichzeitigeVollendung deS
des letzternWerks unmöglichmachten; so erscheintdieseAbhandlung
besonders abgedruckt.

Man hossf,daß sie demKaufmann?, so wie jedem, für welchen
in seinemGeschäftskreiseeine genaue Bestimmung der Maaße und
Gewichte seinesVaterlandes, nebst der Angabe ihres Verhältnisses
zu den auswärtigen, Bedürfniß ist, nicht unwillkommenseynwerve;
zumal da von demMecklenburgischenGemäßeund dessenVerhältnisse
zu der Metrik des Auslandes, mit welchemwir in Handlung«? und
anderweitigenGeschäftsverbindungenstehen, noch keinvollständiges
Lindfür eine leichteUebersichtzweckmäßiggeordnetesGanzes vorhan^
den ist. Denn was man hiervonselbst in den bestenHandbüchern
findet, ist nicht seltenunrichtig, größ;entheilSaber unbestimmtund
schwankend.

*
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IV

Ich habe michbemühet, mit der möglichstenVollständigkeitund
Zuverlässigkeitder Angaben eineOrdnung zu verbinden, welchedas
schnelleAuffindender in vorkommendenFällen nöthigen Nachweis?,ng
erleichternkönnte. Denn eine meiner Hauptabsichten bei der Her-
ausgäbe dieftS Werks war die, Männern, für welchedasselbezu;
nächstbestimmtist, das mühsame, mit Zeitverlust verbundeneAuf-
suchender Nachrichten, welchesichin altern und neuernWerken zer-
streut finden, durch dieseArbeit zu ersparen.

Durch den Landes - Vergleich und durch die von Herzog
Fried erich erneuerte Verordnung wegen der Ellen-
Scheffel- und Tonnen-Maaße vom 22stenAugust1757, bat
man in Mecklenburgeinea.';gemeinegesetzlicheVorschrift, nach wel¬
cherdie ehemaligenVerschiedenheitender Maaße und Gewichte nicht
mehr Statt finden sollen. Nach dieserVorschrift ist auch gegenwär-
tige Abhandlung abgefaßt.

Es ist zu verwundern, daß man in den beidenbestenund schaß-
barstenWerken ?u diesemFache, so weit die Angaben derselbenMeck¬
lenburg betreffen, so vieleUnrichtigkeitenfindet. Die beidenWerke,
wovon ich rede, find: Krusens Hamburgischer Contorist.
NeuesteAusgabev.I. l782, in4. (ErsterTheil.) — Gerhardts
allgemeinerContorist. Berlin 1791u. 1792. 2 Bände, in 4.
Der in beidenWerkenangegebeneInhalt des Mecklenburgischen5an-
des-Scheffels ist offenbarfalsch; folglichsind auch die daraus herge-
leiteten Verhältnisse durchaus unrichtig angegeben. Von andern
tabellarischenWerken will ich nichts sagen, weil ich gefunden, daß
ihre Verfasseraus beidenebenerwähntenSchriften mehroderweniger
geschöpfthaben.

Bey Abfassungder Tabellen, welcheich demPublicum vorlege,
habe ich beide Werke benutzt: Krusen vorzüglichbei den Angaben
des Inhalts der verschiedenendeutschenMaaße und Gewichte; Ger-
Hardt dagegen, was das Ausland und die Verhaltnisseder Münzen
betrifft, weil er in diesen»Stücke sichvor seinemVorgänger merklich
auszeichnet. Die Tabellenfind mit aller möglichenGenauigkeitab-
gefaßt; und finden sichUnrichtigkeitendarin, so habe ich dieselben



nicht vermeidenkönnen, weil ich die von den vorzüglichstenSchrift«
fisllern in diesemFachebekanntgemachtenNachrichtenvon demwahren
Inhalte der auswärtigen Münzen, Maaßen nnd Gewichte, für rich-
tig geltenlassenmußte. Jede gegründeteBelehrung und Berichtigung
werdeichmit Dank annehmenund, wenn diesesWerkchendurch den
Beifall des Publicums eine zweiteAuflage erlebensollte, gehörig zu
nutzen wissen.

An verschiedenenStellen habe ich, zur bessernUebersicht,mich
der Decimal-Brüche bedient. Für diejenigen, welchedieselbennicht
kennensollten, dienetfolgendeszur Nachricht. AlleZahlen, die vor
demComma stehen, bedeutenGanze; die hinter demComma befind-
lachenZahl?», sindZehntel, Hundertel und Tauftndtel eines Ganzen;
o)er siesindder Zähler eines Bruchs, der zum Nenner ebenso viele
Nullen, mit einer i davor, hat. Z. B. 115,5s ist so viel als

und 143,06 soviel als 143töc>'
Die Vergleichuugder MecklenburgischenMaaße und Gewichte

mit denineuen französischenMaaß- und Gewichtfhstem, muß jedem
interessantseyn, weil die Verhältnisse derselbenin Mecklenburgnoch
wenig, und die jetztvon Buonaparte wiedereingeführtenehemaligen
Benennungen, fast gar nicht bekannt sind.

Bei den Vergleichungö-Tabellendes Handels-Gewichts, der
Ellen- und Fuß-Maaße, habe ich, zur leichternUebersichtund zum
bequemernGebrauche, 100 MecklenburgischePfund, Ellen, Fuß uud
Ruthen zum Grunde gelegt, und lauter gleichartigeBrüche gewählt;
auch habe ich bei allen Vergleichungen, um unnützeWeitläufigkeit
zu vermeiden, nur die wichtigstenOerter und Länder namentlich
angegeben.

Die Vergleichuug der Meilen ist in ganzen Zahlen abgefaßt.
Die Land- und Feld-Maaße siud in MecklenburgischenQuadrat-
Ruthen bestimmt. Bei dem Maaße flüssigerDinge ist das Pot-
Maaß gewählt worden, wobei freilich die Brüche, die jedoch
bei anzustellendenBerechnungen leicht zu handhaben sind, nicht
vermiedenwerdsn konnten. Die Vergleichuugder Korn-Maaße ist
mit der MecklenburgischenLastvon 96 RostockerScheffelngeschehen.



. ^

Die Gewichttafel von verschiedenenMetallen, Wassern unÄ
Holzarten, ist so genau abgefaßt, als es sich nur bei den ver¬
schiedenenvon einander abweichendenNachrichten thun lassenwollte.

Da geprägtes Gold und Silber als Waare anzusehensind,
die bald sieigt bals fällt; so ist in der letzten Tabelle, welche
die Bestimmung des Werths der in* und ausländischen Münzen
enthalt, der Werth nach dem innern Gehalte, welchen dieselbe»
gegen einander haben, berechnet worden: die Goldmünzen in
Passier-Pistolen a 5 Nthlr. Gold, und die Silbermünzen in dem
Conventions? oder 2c>Gnldenfuß, worin die Louisd'or mehremheilS

zu 5 Thalern gerechnetwerden. Das Verhältniß der Passier-Pi¬
stolen, worin der Werth der Goldmünzen -bestimmtist, zu N^.,
ist nach dem jetzigenGold? und Silberverhaltnisse in Mecklenburg
wie 14:15, und das Verhältniß des Conventions- oder 2oGnl-
denfußes, worin der Werth der Silbermunzen angegeben ist, zu
N?tel, ist wie 9:10 angenmmen worden.

Die Ursache, warum ich den Goldwerth in Passier - und nicht
iu gesetzmäßigenPistolen oder LoniSd'or bestimmt habe, ist die
verschiedeneAbweichungder in DeutschlandausgemünztenLouisd'or-
Sorten von dem gesetzmäßigenPistolen-Fuß 5 21^ Karat fein.
Der Gehalt derselbenist so verschieden, daß er mehrentheilSzwi¬
schen 7 bis 9 Gran differiret. Die SächsischenAugustd'or hal¬

ten schon gesetzmäßignur 21 Karat 8 Grän, und die Hessischen
Pistolen nur 6^- bis 7 Grän. Hiezu kommt noch das Gewicht
derselben, welches durch öftern Umlauf und durch Abnutzung
leichter ist, als es gesetzmäßig— nemlich 1872 Richtpfennige für
den einfachenLouisd'or — seyn sollte; daher auch an verschiede-

nen Orten ein gewissesLouiSd'or-Passiergewichtbestimmt wird.
Zur Vermeidung der Druckfehler ist bei der Correctur alle

mögliche Sorgfalt angewandt worden.
Schwerin, Im Februar 1803»

Weftphal.
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i. Von dm MecklenburgischenMünzen.

dem Herzogthum Mecklenburg, Schwerinschen Antheils, rechnet
man nach Reichsthalern zu 48 Schillingen s 12 Pfennige, oder
nach Mar7 zu 16 Schillingen ä 12 Pfennige.

Wirklich geprägte Herzog!. Schwerittfche Münzen sind die seit Anno
176z nach dem Lübcckschen und Haniburgischen Courantfuß ausge-
münzten doppelten Mark- oder 32 Schillingstücke, einfache Mark- oder
16 Schillingstücke, 8/4, 2 und 1 Schillingstücke, Sechslinge und
Dreilinge oder 6 und z Pfennigstücke, und seit Anno 1774 auch
12 Schillingstücke; ferner iu Golde, Ducaten 2 2 Thlr. Courant,

von 21 Karat 1 Gran fein.

Bey diesen Courant-Münzen wird die Cöllnische Mark fein
Silber zu uf Thlr. oder 34 Mark in den 32 bis 2 Schillingstücken;
zu uff Thlr. in den 12 Schillingstücken; zu 12 Thlr. in den Schil-
lingen; zu i2§ Thlr. in den Sechslingen; und zu 13 Thlr. in den
Dreilingen ausgemünzt. Der Thaler von diesem Courant wird also
zu 429,18 und die Mark zu 14z,06 Asen fein Silber gewürdigt.

A



Die ftel und ftel halten 12 Loth; die ^tel 10 Loch; die |tef 9 Loch;die ?ztel 9 Loch; die zltel 7 Loch; die ^tel 6 Loch; die ^ztel4Loth;und die ^tel oder Dreilinge z Loch fein»

Ferner sind seit 1789 auch ftet und {tel Stücke nach dem Leip¬ziger- oder 18 Guldenfuß, die Collmsche Mark fein Silber zu12 Thaler oder 36 Mark ausgemünzt worden. Der Thaler von die-sr>: ftel Stücken wird zu 405,3 und die Mark zu 135^1 Asen feiuSilber gewürdigt»

Zu besserer Uebersicht dienet folgende Tabelle:

Meckl. Cour.Munzen:

2 Markstücke - -
1 Markstück -- -

12 Schillingstücke -
8 Schillingstücke -
4 Schillingstücke -
5 Schillingstücke -

Scheidemünzen:
Schillingstücke -
Sechslinge - --
Dreilinge - -

Meckl. Neue Atel:
Gulden zu 32 ßl.
Halbe Gulden -

Auf 1
rauhe

Cölluis.
Mark
gehen

Stück

Auf eine
feine

Cüllnis.
Mark ge¬

hen

Stück

Schrot oder Ge¬
richt von 1 Stück

in

As
Cölln.

Richtpf.

Korn oder
Gehalt

Loch Gr.

Femer-
Inhalt

von
1 Stück

in

Asen

12$
25?
26}

4-?
76^

119

216
304
456

13-0-
27

17
34
474
68

136

576
1216
2432

18
36

138 i/5
.190,7

!i82|
114,
630
4°/8

22,5
16,
10!

360,2
180,1

5140
257°
2463
154-
856
55o

3o5
215
143

4854
2427

13
12

9
10
9
7

6

4
3

12
12

286,
143.
i°3s
7i,5
35,7
!7,s

8,4
4,
2,

270,2
135,1

Das Gold- und Silberverhältniß in Mecklenburg ist:
1) JndenCourantmünzen, die Passier-Pistole^z Rthlr. wie i zu
3) In den Neuen f tel, die

Passier-Ptstolea^ Rthlr. wie 1 zu
14/788.

15/335-
der Holl, Ducat »2^ Rthlr»wie rzu 15,152.

*>JL: ffr. . -



Das Verhakt!iß des Mecklenburgischen schweren Münzfußes und

der N.^tel zu den wichtigsten in Deutschland vorhandenen Münz-

fußen, zeiget fplgcnde Tabelle:
&

^ Z S.
w 3 C «.<>

y^2 QT<Vj

^ f<y,.. r<
« S ö-

5|©= <n
„ ^,Qf3 =

jdi- -5," 3

S|f gl

o* ~ «P
C~R«

+*^ c1
g

—r,<5)(hl

S'F f?

8

"I?t§
^K-Z>" Z
^ ^ 3

io5f?S&l. topffThl. I2Z7?Thl. s|H
I
M

lvzMhl. in^Thlr. II 6b Thlr. iZZiThlr.

too Thaler Meckl.
Cour, sind gleich

100 Thaler
sind gleich

loo Thlr. Meckl. Courant, sind gleich 81^ Thlr. Hamb. Bancs.

ioo Thlr. Hamb. Bancv, — — i23tt Thlr. Meckl. Courant

ii.Vondem Meckle«b»rgisthenGewichte.
I) Das Gold- und Silber-Gervicht in Mecklenburg ist das in

Deutschland allgemein bekannte Cöllnische Markgewicht, und hat

folgende



2) Das perlen- und Diamanten-Gewicht ist an allen Orten in
Europa beynahe gleich, und wird eingetheilt in Karate » 4 Gran;
oder in Karate, und halbe, 4tel, 8tel, i6tel, Z2tel und 64tel
Theile von demselben. 71 solcher Karate wiegen circa 1 Loth Cött-
nisch; oder 1 Karat davon wieget 44 Asen, oder 57§ Richtpfennig-
Theile ohngefahr.

z) Das Handels-Gewicht hat folgende Eintheilung:
r Schiffpfund hat 2? Centner, oder 20 Ließpfund, oder 280 Pfund,
r Schiffpfund zur Fuhre hat 20 Ließpfund ä 16 Pfund, also in allem

320 Pfund.

1 Centner hat 8 Ließpfund, oder 112 Pfund.
1 Ließpfund hat 14 Pfund. In Rostock hat ein Ließpfund 16 Pfund»
1 Pfund hat 2 Mark, 16 Unzen, 32 Loth, 128 Que.ntm oder 512 $(.
1 Unze hat 2 Loth, 8 Quentin, oder 32 H.
1 Loth hat 4 Quentin, oder 16 H. 1 Quentin hat 4
l Stein Alachs hat 20 Pfund.
1 Stein TVolle oder Ledern hat 10 Pfund.
1 Tonne Zöutter wird zu 224 Pfund netto, und
1 Pipe Gel zu 820 Pfund netto gerechnet.
x kleine oder Vierteltonne grüne Seife enthalt 60 Pfund nstto, und

wiegt circa 66 Pfund brutto.
Nach der erneuerten Verordnung wegen der Ellen- Scheffel-

und Tonnen-Maaße, vom Herzog Friederich, d, d. 22. Aug. 1757,
ist das Lübeckische Gewicht als allgemeines Mecklenburgisches Lau-
dcs-Gewicht festgesetzt worden. Das Mecklenburgische Pfund-Ge-
wicht ist daher, so wie das Lübecker, 10059 Holländ. Asen schwer,
und nicht 10056 Holland. Asen, wie Kruse und Gerhardt annehmen.
In Vergleichung mit dem Hamburgischen Gewicht ist es circa lA

p. C.
leichter. Es sind demnach

401 Pfund in Mecklenb»gleich 400 Pfund in Haniburg.
40OZ-Pfund — — 400 Pfund in Wismar, und

88 Pfund — 91 Pfund Cölln. Gew. viss. zß p.



Die Stadt Rostock hat zwey verschiedene Gewichte, nämlich
das Kramer? und das Stadt- oder TVaagen- Gewicht. Das Stadt-
Gewicht ist 5 p. C. schwerer als das Hamburgische, und daher ver-
gleichen sich

Ivo Pfund Rostocker Waagengewicht mit 105 Pfund Hamburgjschcs und

Meckl. Gewicht, und

91 Pfund mit 99 Pfund LöUnifch.

Dieses Gewicht foll nicht allein auf der Stadtwaage, sondern

auch bei allem, was bei den Beckern, oder im Fleischscharren, oder

auf dem Markte, oder sonst nach dem Gewichte verkauft wird, ge-

braucht werden. Hingegen ist, zu feinen Maaren den Seiden- und

Gewürzhandlern und den Kramern das gewöhnliche Mecklenburgische

oder Hamburgische Gewicht vorgeschrieben, und dies ist das Kramer-

Gewicht daselbst.

Von dem Rostockschen Stadt-Gewicht wird das Pfund von

Arusen und Gerhardt unrichtig zu 10654 Holl. Ajen angegeben. Die

richtigste Angabe findet man in Josephi Rosteci'fchein gemeinnützigem

Zwochendlatte, 1. Jahrg. 2. V. 3. St., wo das Pfund zu 10584 Holl.

Äsen bestimmt wird. Hiernach hätte das Krämer-Gewicht 10080

Holl. Äsen, und wäre dem Hamburgischen Gewichte völlig gleich.

4) Das Apotheker- oder Medicinalgewicht wird, wie folget,

eingetheilet:

1 \%ha! 12 Unz.96Drachm.288 Scrup. 5760 Gr. u. ist7452 Ajen schwer.
CO 1 - 24 — 480 — — 621 —

15] 3 ~ OS
0 1 1 -vi I

Oj — !> 0

1
1

I
I u

<-

Ln

T

1

Die Schwere dieses Apotheker-Gc^chts ist in Deutschland, mit

Ausnahme der Hannöverischen Lande, gleich; ein Pfund wiegt circa

24t Loch Cöllnisch, oder:
36 $ CoUnisch sind 47 Apotheker-Gewicht. DifT.3c| p. C.

5:0 $ Mecklenb. sind 27 Apochcccr-Gewicht. Diflf. 35 p. C.
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Ferner sind: xoo deutsches Apoth. Gew. gleich 96 U Englisches
— — — ^nzosisches |g40 j&

53 K

34 B
UNd 2O6 $

—1 — 52 B Hannoversch.
— — 33 B Holländisches Si
— — 207 Schwedisches j 5

in. Von dem MecklenburgischenGetra^demaaß.
Das Getraidemaaß hat folgendes Verhältnis:

1 Last hat 8 Drömbt, 96 Schfl. 384 Faß oder Viertel.

x 12 48 —

j ..— 4 — iü Metze» oder Spint.
1 — 4 —-

Ein Sack Getraide ist 6 Scheffel. In Boitzenburg machep»

4 Scheffel einen Sack.
Eine Tonne ist 4 Scheffel.

Nach der schon vorhin erwähnten erneuerten Verordnung u. s. w.
-vom Herzog Friederich, ist der Rostocker Rorn-Scheffel mit dem

Bolzen, ftdoch Daß dieser nicht hoher als der Rand stehe, als

allgemeiner Landes-Scheffel anbefohlen, dagegen der Gebrauch des
Hafer-Scheffels gänzlich untersagt worden ist. Nur den Städten

parchim, Grabow und Dömitz isi es, bei ihrem Verkehr mit den

Auswärtigen, erlaubt worden, den daselbst gebrauchlichen große»
parchimer Scheffel beizubehalten. Alles Korn, Nocken, Gerste,
Weizen, -Erbsen, Wicken und Buchweizen, sott dem Kaufer ohne
Uebermaaß, glatt abgestrichen, zugemeffen werden. Beim Hafer-

Berkauf aber soll ein Scheffel gleich andern gestrichen, und der an-
Here gehäuft werden.

Der cubische Inhalt des Mecklenburgischen Scheffels wird sehr
verschieden angegeben. In dem Hausvater des Hrn. von Münch«
Hansen ist die Größe des Mecklenb. Scheffels zu 214.0 Französ. Cnbik-
Zoll bestimmt; Kruse und Gerhardt haben diese Angabe gleichfalls



««genommen, den Rsftocker Scheffel aber zu 1789 Französ. Cnbik-
Zoll bestimmt. De? Amtmann Sä^umacher in seiner Abhandlung
über die Ergiebigkeit der Getreidefelder, in dem 2ten Bande des
Magazins für die Naturkunde und Geconomie Mecklenburgs, her-
ausgegeben von Sienissen, giebt die Größe des Meckl. Scheffels zu
2800 HamburgischenCubikzoll(die 1920^ Französ. Cubikzollbetragen)
an. Diese letzteAngabe nähert sichdein wahren Inhalte sehr, und
»st nur um 40 Französ. Cubikzollzu geringe. Die vorhergehenden

Angaben sind aber alle ganz unrichtig, und so auch die daraus her-

geleiteten Verhältnisse.
Den richtigen cubisch-'nInhalt des Roftocker oder Mecrlenb.

Landes-Scyeffels findet man in Josepyi Rostockscheingemeinnütziges
TVochenblatte1. Jahrg. 2. B. 3. ©f. Daselbst wird der Inhalt

der in Rostock aufbewahrten, über fünftehalb hundert Jahr alten,

aus Metall gegossenenProbemaaßen des Rocken- und Hafer-SchesselS,
wie folget, angegeben: „Der Hafer - Scheffel halt Z182 Ro-

siocker oder 2209 Französis. Cubikzoll, dei' Rocken-Scheffel aber

2824? Rostockeroder 19604 Französ. Cubikzoll. Nach dem Hafer-
Scheffel sollen überdieß nun noch allerlei Erd- und Baum fruchte,

und letztere sowohl frisch als gebackengemessenwerden; so wie der
Rocken-Scheffel auch zu^Erbsen," Mehl, Salz und allerlei Grutz-

arten gebrauchtwird, welches auch von den Vehrten oder Vierteln

dieser Scheffel gilt. Das Spmt, welches?^tel des Rocken-Scheffels

ist, und 176# Nostccker, oder beinahe 12z Pariser Cubikzollenthalt,

ist zugleich die Matte in den Mühlen; jedoch wird auch noch ein?

anderes Maasi zur Matte gebraucht, welches ^ztel des Rsc^en-

Scheffels seyn soll, und dessenInhalt 236 Rostocker Cubikzollist/'
Der große Scheffel in ^archim, Grabow u?;d Wöttiig ist dem

berliner Scheffel gleich und von demselbenInhalte, nanüich 2741-5.
Französ. Cubikzoll. Es sind demnach

5 parchimscheSchst. gleich 7 Rofto>SerSchfl. oderganz genau
50 — — 6^1 —. — DiflT,39# p. 'X



Da nun der richtige Inhalt des Rostockeroder Mecklenb. Lan¬
des- Scheffels 1960? Frauzöf. oder 2727^ Mecklenb. Cubikzoll lsi;
so vergleichensichhiernach:

11 Last in Mecklenb. mit 13 Last in Hamburg. Diff. 18 p. C»
67 Last — — 78 Last in Lübeck. DifT.16} p. C.
63 Last — — 64 Last in Wismar. Diff, if p. C.

oder: 1 Last in Hamburg ist gleich 81 RostockerSch ffeln, oder
58 parchltuschenScheffeln»

1 Last in Lübeck — S-t KostocferScheffeln, oder
59 parchimschcnScheffeln.

1 Last in vvismar — — Q44RostockerScheffeln, oder
67? parchlmfchenSchcfftln.

Im Handel rechnet man 8z RostockerScheffel behaltene Maaße
auf Eine Hamburger Last. Hiernach wäre die Differenz 12 bts
15 p. C. Unter behaltenes Maaß versteht man, wenn über den
Rand des Scheffels noch so viel Korn geschüttet wird, daß dies
Uebermaaß ohngefähr auf 4 Scheffel Ein Faß betragen kann.

In Boitzenburg hat man ein größeres Maaß, und rechnet dorten
nach Sack zu 6 Hunten a 4 Spint; auch nach wispel zu 48 Hunten
oder 32 RosiockschenScheffeln. Auf Eine Last gehen 24 Sack,
und dfl man den Sack 4 Rostockeroder 3 parchimschenScheffeln gleich
halt; so sind circa

3 Himten in Boitzenburg gleich 2 RostockerScheffeln, und
2 HinUen — — 1 parchimschenScheffel.

Die Differenz zwischen Voitzenbnrger und Rostocker Maaßen,
betragt 4 p. C., denn

104 RostockerScheffel betragen in Boitzenburgnur 100 Scheffel.
Alles Getraide wird daselbstnach Lauenburger Maaße, welches

noch größer als das Boitzenburger Maaß ist, gekauft. Der Unter-
schiedbetragt circa 8 p. C , denn

104 RostockerScheffelgestrichenMaaß machenin Boitzenbürg 24
Sack oderLine Last/nach Lauenburger behaltenerMaaße aus.

Von



Weizen - - wiegt60 IS Erbsen - -
Nocken -*-< 5 — 56 — Wlcken - -
Gersie - - — 47 — Buchweizen -
Dick-Hafer - — 45? — Leinsaamen -
Bunt-Hafer - — 35 — Winter-Napsaat
Bohnen ? — 64 —

Vott dem Gewichtedes Getraides giebt der Amtmann Schumacher
in feinerschonerwähnten Abhandlung über dieErgiebigkeitder Getraide-
feideru. s. w. folgendeBestimmung an: Ein MecklenburgischerScheffel

>viegt65 ^
— 624 —
—

49§
—

— 52 —

In der Schrift des Geheimenraths von Brandenftein: NochEtwas
über die Schiffbarmachung der Lide, S. 49, wird das Gewicht eines
SchwerinschenScheffeis Weizen im Durchschnittzu 65 Pfund; Pocken
zu 55 Pfund; Gerstezu 45 Pfund und Hafer zu 3.5Pfund angegeben.

IV. Von den Mecklenb. Maaßen flüssiger Dinge.
Nach der schonerwähnten Verordnung des HerzogsZriederich, ist

das LübeckerKannen- und Potmaaß, welchesdem Hamburger Maaß
gleich ist, zum allgemeinen Landes-Maaß bestimmt worden. DaS
Verhältniss desselbenzeiget folgendeTabelle:
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Der Inhalt einer Ohm ist 7300 Französ. oder 10156-IMeckl.Cublkzolt.

— 507! -—

Die jetzigenMaaße sind überall kleiner, als sie nach dem ange-
führten Inhalte seyn sollen, und überdieß in den Städten noch sehr

verschieden. Man findet in Mecklenburg Potmaaße, die nur
414 Französ. Cubikzollund noch weniger enthalten.

Eine Vier-Tonne hat 4 Viertel, soll nach der Vorschrift 64

Kannen oder Pot halten, und der Inhalt muß 5840 Zranzös. oder

8125^ Mecklenb.Cubikzoll seyn.

Von dem MecklenburgischenLängen-Flächen-
Feld-undKörper-Maaße.

1) Das Tangen-Maaß hat folgende Eintheilung:

t Ruthe hat 8 Ellen, 16 Fuß, 192 Zoll, und mißt 172 Französ. Zoll»
20f
iof

1 — hat 12 Linien ä 10 Pnncte.

3cach der Verordnung des Herzogs Zriederich, soll die Hambur-

ger Elle zur durchgängigen egalen Mecklenburgischenl£\le angenom¬

men werden; und nach dem Landes-Vergleich ifr der Lübecker8uß

zu den Landes-Vermessungen festgesetztworden. Die Mecklenburg!-

»che£üe hak also, so wie die Hamburger Elle, 254 Französ. Linien,

und der Mecklenburgische8uß hat, so wie der LübeckerFuß, 129

Französ. Lünen. Es vergleichensich:
6 Mecklenburgischelüücttmit 5 Brabantcr Lllen circa; genauer aber

—— — 150 E^iiT.2cf p. C.

142 — — 141 LübeckerAllen. Diff, p. C,



Der Rhcmländischeguß, dessen sich die Ingenieurs und Land^
tnesserauch zu bedienenpflegen, har iz Zoll ä ig Linien h 1.0Theile,
und ist 139,13 Französ. Linien lang. M-tthin sind:

55 Mcchlenb.Fuß gleich 51 Rhewlanöischen8uß^

Ferner vergleichensich:
55 Meckl. Ruthen u 16 Fuß niit 68 RheiuländischenRüthens 12Fuß,

Die RostockerElle soll nach Rruftn und Gerhardt 256,4 Französ.
Linien, und der Fuß 128,2 Französ. Linien enthalten. Diese An-
gaben sind nicht richtig. Nach genauer Ausmessuug der eisernen
Elle, welch? in Rostock in den Gerichten gebraucht wird, enthalt
dieselbe 22 Rheinlandische Zoll, und also machen 11 Rheinländische
8uß genau 12 RostockerFuß. Da nun der RheinlandischeFuß sich
zum Pariser verhalt wie 139,13 zu 144, so verhalt sichder Nostocker
zum Rheinlandischen wie 127,5 zu 139/x; hingegen zum Französ.
Fuß wie 127,5 zu 144. Es hat demnach der RostockerFuß 127,5
«nD die RostockerLlle 255 Französ. Linien. Hiernach vergleichensich:

119 Rostockerikllen mjt 9.9 Vrabanter £Uen/
254 —— t-i — 255 MecklenburgischeniLllen,
86 RoftockerZuß — 85 Mecklenburgischen8uß,
12 — — 11 Rheinlandischen8uß,
96 — — 85 Französischen8uß.

Die MecklenburgischeMeile enthalt nach Angabe des Grafen
ron Schmettan, der die grbße Special- Charte von Mecklenburg
herausgegeben hat, ?ooo RheinländischeRuthen oder 24000 Rhein-
landischeFuß. Diese betragen 1618 Mecklenb.Ruthen; oder 25885
Mecklenb.3,'iß; oder 23195 FranzösischeFuß; oder 4061 geometrische
oder geographischeSchritte, und 14? circa solcherM.eilengehen auf
Linen Mittel-Grad des Erdbodens.

4^
63

43 FranzösischenFuA
64 Haniburger 8uß.

35
63

-r- 36 Hamb. Ulasch-Ruthen ä 14Fuß,
— 64 Hamb. G^eft- Ruthen »16 Fuß.
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2) Das Zlächen- oder (Quaöratmaaß hat folgendes Verhaltniß:
i LZR.Hat64^Ellen256^Fußz6864^Zo!l,so2o5ZFranz.^Fuß betragen.

1 4 576
1 144 betragen ii5/56Franz. [] Zoll.

Es vergleichensichhiernach:
36 Mecklenb. ^Ruthen mit 55 Rhelnl. ^Ruthen, und
57 Mecklenb. ^8uß —

23 Mecklenb. Kutten —
63 —

49 Rhein!.
61 Französ lH8uß,
65 Hamburger

31 Hamburger U'lasch^Ruthen,
65 Hamburger Geest ^Ruthen.

3) Das 8eld-Maaß.
Eine MecklenburgischeHufe wird, nach der allgemein geschehe-

nen Ausmessungund Schätzung, zu 300 Scheffeln RostockerMaaß
Einsaat gerechnet. Auf jeden Scheffel gehen im Durchschnitt, nach
Verschiedenheitder Gute des Bodens, 70 Mecklenburgischê Ruthen,

und den Flachen-Inhalt einer Hufe kann man ohngefahr zu 40000
Mecklenburgischen̂ Ruthen und darüber annehmen.

Etne cataftrirte Hufe hingegen wird zu 600 Scheffeln Rostocker

Maaß gerechnet,' wovon die Hälfte, nemlich300 Scheffel, steuerfrei

ist. In Absichtd-erGüte des Bodens finden folgende 6 KlaffenStatt:

1) Weizen-Acker zu 75 ^Ruthen auf einen Scheffel.

2) Lrbsen-Acker, nach Verhaltniß der Gute, zu 76 bis 90 sMu-
then auf einen Scheffel.

3) Gerste-Acker zu 90 bis no ^Ruthen auf einen Scheffel.

4) weißer Hafer-Ackerzu 110bis 150 ^Ruthen auf einenScheffel.

5) Bunter Hafer-Ackerzu 150 bis 200^Ruthen auf einenScheffel.

6) Acker, der nur um das sechste oder siebente Jahr aufgenom¬

men, und mit Rocken und rauhem Hafer d.siet werden
kann, nach Verhaltniß der Güte, zu 200 bis 300 ^Ruthen
auf einen Scheffel.

~.5?.



Der Aachen-Inhalt einer Hufe ist daher:

vonNr.l) 45000 VtteeHQK.ob. 68750 Rheinl.^K.
— Nr.?) 45600 bis 54000 — — — 69666 bis 82500 — —

Nr.z) 54000— 66000 — — — 82500—100833 —
— Nr.4) 66000— 90000 — — —100833 — 1375°° —
— Nr.5) 90000 —120000 — — —137500—183333 —
— Nf.6)iaoooo—180000 —- — — 183333 — 275000 —

In eine geschätzte Hufe fällt bei wirtschaftlicher Besaamung
weit mehr Korn, als die nach der geschehenen Würdigung gesunde-
nen und angeuommenen 600 Scheffel. Nach allgemein bekannten,
durch Theorie und Erfahrung bestimmten Grundsätzen, kann und

muß gerechnet werden:
von Nr. i u. 2) 55Meckl. l^R.oder 84 Rhein!. ^N. auf einen Scheffel

Nostocker Maaß.

Der tPertl) einer eataftrirten Hufe ist, nach der Angabe in Jar-
gow's Landes-Kataster und nach Mittelpreisen des Korns, nehmlich
den Weizen zu 40 ßl., den Nocken zu 32 stf., die Erbsen zu 32 ßl.,
die Gerste zu 24 ßl., den Hafer zu 16 N.^tel gerechnet, folgender:

von Nr. 1 u. 2) 31000 Rthlr.
— — 3) 19000
— — 4) 14600 ——

~ — 5) 8400
— — 6) 6000

Von einer 25aucr-Hufe laßt sich keine bestimmte Angabe machen,
da dieselben sehr verschieden sind. Der wail. Cammerdirector U?achen-
Husen (S, Vouckl?oltz „Freiheit und Ligenthum der Vauern in den
Dcmainen," ate Fortsetzung, S. 55.) schätzt eine vollständige Vauer-



Hufe auf 100 Scheffel Nostocker Maaß an Saatsand, auf 20 Fuder

Heu, und auf einen Bezirk von 60 bis 70 Scheffel Land zur Weide.

Ein Morgen Landes ist in Mecklenburg gleichfalls sehr verschie-

den. Gewöhnlich wird ein borgen zu 300 Mecklenb. ^Ruthen,

nemlich 60 ^Ruthen lang und 5 ^Ruthen breit, und zu 6 Scheffel

Einsaat, 50 ^Ruthen auf Einen Scheffel gerechnet, angenommen.

Man findet aber auch Morgen Landes zu circa 200 ^Ruthen und

darüber, und zu 4 bis 5 Scheffel Einsaat; so wie auch einige, die

6N 400 ^Ruthen und circa 7 bis 8 Scheffel Einsaat enthalten,

4) Das Körper -Maaß.

Der Mecklenb. Cubiksuß ist 12 Zoll lang, 12 Zoll breit und

12 Zoll dick, und hat 1728 Cudikzoll oder 1242 Französ. Cubikzoll.

Er soll 51 Pfund Brunnenwasser im Winter wiegen, und 27 Pot

ä 45{ Französ. Cubikzoll enthalten. Es vergleichen sich:

69 Mecklenburgische mit 55 Rheinländischen Cubiksuß.

21 -——— — 22 Hamburger —

32 — 23 Französischen

Ein Roftocker (Lubikfuß Brunnenwasser wieget, nach dem rectifi-

cirten Stadt-Gewicht daselbst, nicht mehr als 44 Pfund»

5) Das Holz-Maaß.

Der Laden Holz in Mecklenburg ist 7 Fuß weit und 7 Fuß hoch,

und die Seite enthalt 49 ßFuß oder 39^ Französ. []Ftiß. In den

Forsten werden zuweilen noch Faden zu 8 Fuß weit und 8 Fuß hoch

gesetzt, Die Länge des Holzes ist 2, 3, 4 auch 5 Fuß.

12 Mecklenburgische Zaden 5 7 Fuß weit und hoch, macheu

13 8aden in Hamburg.

In Rostock ist das Maaß der Holzsetzer 6 Fuß 7} Zoll, und nach

dieser Länge wird von ihnen die Weite und Höhe eines Fadens ge-

setzt, wobei denn doch, in der Höhe, der Faden einen halben Fuß

Uebermaaß haben soll. Auf dem Holz-Damm daselbst, ist der Fa¬

hrn mit dem Uebermaaß 7 Fuß i£ Zoll hoch und 6 Fuß 95 Zoll weit»
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Die Fläche des ersten ist beinahe 47 ^Fuß/ des letzter» aber

48? !üÄuß.

Eine Sager-Llle ist eine Lange von 4 Fuß, wovon jedoch erst

die mittlere Breite eines Brettes oder Baums abgerechnet, und dann

mit dem übrig bleibenden Theil die Lange des Bretts oder Baums

ausgemessen wird. Z. B. ein Brett von 12 Fuß Lange ist in der

Mitte 3 Fuß breit; in diesem Falle ist die Sager-Elle, womit die

Länge ausgemessen wird, nur 1 Fuß, und die ganze Lange des Brettes

wäre 12 Sager-Ellen. Ist das Brett in der Mitte 2 Fuß breit,

so ist die Sager-Elle auch 2 Fuß, und die Lange des Bretts wurde

dann 6 Sager-Ellen betragen. Wenn die Breite des Brettes aber

1 Fuß wäre, so ist die Sager-Elle 3 Fuß, und die Länge eines

Brettes von 12 Fuß, 4 Sager-Ellen.

VI. Von zählenden Gütern oder Dingen ttchn-l man

A) Insgemein:

1 groß Tausend zu 12 groß Hundert oder zu iioo Stuck.

1 ordinair Tausend zu 10 ordinair Hundert oder 1000 Stücke

1 Groß zu 12 Dutzend oder 144 Stück.

1 groß Hundert zu mo Stück.

1 ordinair Hundert zu 100 Stück.

1 rvaU oder Wahl zu 80 Stück.

, Schock zu 4 Mandel oder 60 Stück»

1 Zimmer zu 40 Stück.

1 Mover Stroh zu 30 Stück.

1 gtmm zu 100 Schöse oder Bund Deckstroh ä 1 Fuß dick;

1 Bund wird auf 1 HZFuß Dach bestimmt»

, Stiege oder Steige zu 20 Stück.

1 Mandel zu 15 Stück.

1 Dutzend zu 12 Stück.

1 Tult oder Zwölfter Bretter zu 12 Stück.



i Decher zu 10 Stück.

i Fäßchen rveiße und schwarze Vieche enthält ohne Unterschied

450 Blatt.

In Hamburg verkauft man die weißen Bleche aber nur

zu Zoo Blatt.

X Last Spanisch und anderes grobes Seesalz zu 18 Tonnen.

Die Last wiegt circa 4890 Pfund und die Tonne ohne Holz

19 Ließpfund.

x Last Lüneburger Salz zu 12 Tonnen ä 1 Schiffp/und odex

6 Luneburger Himten.

1 Last Magdeburger oder HallischcS Salz zu 60 Scheffel ä 54 Pfund

oder zu 3240 Pfund.

1 Last Heringe, Rothscher^ Ralk, Theer, Steinkohlen, zu 12 Tonnen.

1 Tonne Heringe enthalt ohngefahr 800 Stück.

1 Last Bücklinge zu 20 Stroh.

1 Aiepe Schollen zu zo Stiegen ä 20 Stück oder zu 600 Stück.

i Rolle Stock- oder Rundfisch zu 180 Stück.

B) Sei Berechnung der Zeiten:

Den Sonnenzirkel zu 23 Jahren.

Die goldene Zahl zu 19 Jahren.

Die Jndiction oder Römer Zinszahl, welche die Notarien in

ihren Instrumenten anfuhren, zu 15 Iahren.

Das Iahr zu 13 Monden, 12 Monaten, 52 Wochen und 365

Tagen für das gemeine, 366 aber für das Schaltjahr.

Ein vollständiges Sonnenjahr, in welchem sich die Sonne von

dem Punkte des Frühlings-Aequinoctiums entfernt und wie-

der in denselben kommt, hat 365 Tage 5 Stunden 49 Minu-

ten, und also 5 Stunden 49 Minuten mehr als ein gemeines

, Jahr. Diese jährlich überschießenden Stnnden und Minuten

machen in 4 Jahren 23 Stunden 16 Minuten, wofür dem¬

nach in jedem 4ten Jahre Ein Tag, und zwar im Februar-

Monat



Monat eingeschaltet wird. Der eingeschobene Tag wird ein

Schaltlag, und das Jahr ein Schaltjahr genannt. Das

Jahr, in dessen Jahrszah! 4 aufgeht, ist das jedesmalige

Schaltjahr. Weil alle 4 Jahre ein ganzer Tag für die über-

schießenden 2z Stunden 16 Minuten eingeschaltet wird; so

muß alle 100 Jahre für ein Schaltjahr ein gemeines Jahr

von 365 Tagen genommen werden.

Der Monat hat verschiedentlich 28, 29, 30 und 31 Tage, wird

aber gemeiniglich nur zu 30 Tagen, und das Jahr zu 360 Tagen,

in kaufmannischen Rechnungen angenommen.

Der Mond hingegen hat folgende Verhaltnisse:

Mond. Wochen. Tage. Stunden. Minuten. Secunden.

1 4 28 67-3 40320 2419200

I 7i 168 10080 604800

I 24 1440 86400

- 1 60 3600

1 60

Eine Secunde hat 60 Tertien; eine Tertie 3 Augenblicke.

C) Bei dem Papierhandel:

1 Ballen hat ioRieß,2ooBuch,48ooBog.Schreib- 5^oBog.Druckpap.

1 — 20 — 480 — 500 —

D) Lei Schiffsbefrachtungen wird die Größe der Schiffe überhaupt

nach folgendem Verhältnisse bestimmt:

i Last zu 2 Tonnen, 40 Centner, 4000 Pfund.



E) Dci * m Holzhandel wird das als Stab- oder Faßhosz
insgemein nach folgendem Verhaltnisse berechnet:
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Auf den Ring Gtübholz von 4 Schock oder 240 Stäben werden,

wegen der darunter etwa befindlichen Wrackstabe, gemeiniglich noch

8 Stabe zugegeben, und man rechnet das Maaß

der Pipensiabe 5 Fuß lang 1 ä if Zoll dick und 4 a 5 Zoll breit,

der Oxthoftstabe 4 — — iäif — — — 4 — —

der Tonnensiabe 2f 33 — 1 ä ij - — — 4 — —

der ganzen Faßstäbe 4? — — 1 ä if — — — 4 » 5 — —

der halben 3f — — 1 a 14 — — — 4 — —

der Bodensiabe 537 — —

Dabei vergleicht man

Z Ringe Oxthoftstabe mit 2 Ringen Pipensiabe, und
2 Ringe Tonnenstabe mit 1 Ring Pipensiabe,

wornach also der Ri.ig 4 Schock Pipen-, 6 Schock Oxthoft- und

9 Schock Tonnensiäb? hält.

Eben so rechnet man auch 4 Schock Quadrat-Oxthoft- oder Ton-

nen-Bodenstäbe auf einen Ring, und versteht unter dem Quadrat

3 bis 4, nach Beschaffenheit der Breite zusammengelegte Boden-

stücke, die also ein ß bezeichnen.
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Man verkauft auch das Srabholznach Schocken und rechnet:

Auf ein Schock gewrackte 60, und auf ein Schock unge-
wrackte 62 Slabe,

worttach also ebenfalls 8 Ueberstäbe auf.den Ring nach P'ipen, zur

Entschädigung des etwa darunter befindlichenWrackes/ gegeben wer-

den. Ein Ring ungewracktes Stabholz betragt also immer 248 Pi-

pen, 372 Oxthost oder 496 Tonnenstabe.
Franz- und Klappholz, desgleichen Fichtendielen, Sparr- und

Dohlhölzer, werden ebenfalls nach Schocken verkauft, und auf das

Schock gewracktes 6c Stück, auf ungewracktes aber wohl bis 64 Stück

oder Kloben gegeben.
Eichen Schiffsholz und flanken, Fichten- Valken und Masten,

wie alle Holzarten, welche man nicht nach der Zahl verkauft, wer-

den mehrentheils mit Nheinlandischem ZnAmaaß nach ihrem cubischen

Inhalte gemessenund verkauft.
Eichen-Vohlen oder Planken werden auch nach Schocken zu

60 Cravcclen.verkauft, wobei man von den

2-z Zoll dicken, 24 Fuß lang"

^
— — jjj — —

3§ — — 12 — — . auf eine solcheCraveele, davvtt

4 — — 10 — — > 60 auf i Schockgehen,rechnet.

5 — — >84— —

Mahagony-Holz wird nach s^Fuß ä 1 Zoll dick verkauft.

vis. Verglcichungder MecklenburgischenMaaße lind
Gewichtemit dem neuen französischenMaaß-
und Gewichtsyftein.

Das neue Französische Maaß- und (Leivichtsystemwurde den

3xfreu Julius 1793 (13. Thermidor, I.) von dein damaligen Ratio-

nal-Convent'bestimmt und in ganz Frankreich eingeführt. Nachher

E 2



wurden von dem Depnkirten prienr einige Abänderungen vorgeaom-
men, und durch ein Decret des Nationalconvents vom 7ten April
1795 förmlich fanctionirt. Hiernach ist:

1) Die Einheit des Langcnmaaßes de? Zehnmillionte Theil des
Pariser Meridianquadranten, und heißt K-Ietre.

2) Die Einheit des Nachen- oder Leldmaaßcs ist ein Quadrat,
dessen Seite zehn Metres oder einen Decametre betragt, und
heißt Are»

3) Die Einheit des «Zohlmaaßes ist ein Würfel, dessen Seite
Metre oder einen Decimetre betragt, und heißt I^ltre.

4) Die Einheit des Gewichts ist das Gewicht des Regenwassers
beim Gefrierpunkt am cubischenInhalt eines Centilitres oder
eines Würfels, dessen Seite Metre oder einen Centimetre
betragt; und ein solches Gewicht heißt Lramlve^

5) Die Einheit der Münze ist ein Franc, welcher in Silber
5 Gramme oder 94?§Zs Gran altes Pariser Königs-Gewicht,
und in Kupfer 1-00Gramine wiegen soll. -

Folgende zwei Tabellen zeigen das Verhaltniff der verschiedenem
Benennungen an:

I. Tubeile m ganzen Zahlen.

2 Meter

j§- Liter

Gramme

x

2 Meter

i A Liter

Gramme

10
1

Meter Mete?
Liter 1 q Liter

I

Gramme

ICO
IQ
I

Gramme
1000
ICO

10
I

Meter

Liter
Gramme

IOOCO
1000
100
10



Meter
Liter
Gramme

i

iL Tabelle in Deeimalbrüchett.

| Meter

Q Liter
Gramme

IÖ
i

i

Meter Meter Meter
Llter Liter 3 Line
Gramme Gramme r i Gramme

IOO 1000 i't 10000
20 ICO IOOO
1 10

11
IOO
IQ

2ten N-ovbr. igoo, ist dies neue Emtheilungssystem in der ganzen
französischenRepublik beibehalten; jedoch sind die bisherigen griechisch-
lateinischen NevoKttions-Namen mit den alten, oder zur Zeit der
französischenMonarchie bestandenen Benennungen vertauscht worden».
In folgender Tabelle sind zuerst die republikanisch-convemicnellen
Namen, dann die, vermöge des Consular-Befehls v. I. igoo wieder
eingeführten ehemaligen Benennungen, ferner die deutschen Venens
fu'mgert die feit dem 2zsten Sept. 1801 am linken Rheinufer einge-
führt und den französischenuntergelegt worden, und endlich das Ver-
haltttiß in Vergleichung mit der alten Metrologie, neben einander gestellt-

A) längen? Maaß.
Degre.

Myriametre,

Kiiiometre.

Hectomctre.

Decametre.

Meirc,

Degre,

Lieue.

Mille.

Stadion.

Grade.
Meilen»

Viertelstunden.
Büchsenschuß.

Perche linealre, Ruthe (Toise),

Märe,, Mter (Else)»

5132 Toisen oder 2#
Post-Mellen.

513 Toisen.
307 Fnß 51 Toism

1 Fuß.
zoz Fuß 5 Toism

z Fuß.
z Fuß 11,296 Linien

od. etwas über^-Pa¬
riser Stab (Atme),
genauer 0,84171
Pariser Stab,
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l j Linien.

Declmetr?. Palme (le) Handbreit. ? Zoll 8/Z29 Linien.

Centimetre. voi^t, Fingerbrett(Zoll). 4/4Z2 Linien.

IVlillir>ctre, Trait, Linie.

Decimillimetre, Point. Punkt.

B) Flachen-Maaß.
Degre quarre, Degre quarre. O.uadrat-Grade.

JVlyrianiecre quarre. Lieue quarre. O.Nadrat-MelleN.

JVlyriare oder Kilio-
Deca-Arpent quarrt. HundertMorgett»niedre quarre.

Kiliare ofcei'.Hectare
quarre.

Hectare.

Arpent quarre,

«Arpent,

Kreuz-Morgen.
L).i,advat--Morgen 6̂?Z'ÜZTorfes

^ z Arpens,
> weniger8Psr-

chesa 18Fuß.
Deea Perebe quarre. Acker od.I'uchart. 263^- [].£ oifest.

perche quarre. D.uadrat-Rnthe. 948

Metre quarre

Palme quarre.

Decare,

Are,
Gentiare oder Mi-

tre quarre'.
Decimctre quarre.

Centimerre quarre. Doigt quarre.

Millknetre quarre, Trait quarre.

C) Körper-Maaße.

1) Fester- oder -dichter Körper, als: Holz,
Damm- und andere Erde.

26z ßlwen.
Quadrat-Meter. Beinahe^ []F.
O.uadra t-Handbreit.
Quadrat-Zoll.
Quadrat-Linie.

Deea-8tere.

Stere.

Declstcre. a

Centistere.

Blillistcre.
Decimillistere.

Centitniüistere,

Corde,

Stere,

Solive.

Metre Cube.

Palme Cube.

Doigt Cube.

Trait Cube,

Klafter (Faden),
Stere,

Sparren,
Cubik-Meter.
Cubik-Handbreite.
Cubi'r- Zoll.
Cubik-Linie.

Steine, Kohlen,

-29 Cubik-Fuß =x
9! Solides.

1Solive wenig,zß?
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Kiliolitre. Tonne au.

Beetolitre.
Decalitre,

Litre.

Decilitre.

Centilitre.

Millilitre.

Poingon.

Veite,

Pinte,

Verre.

2) 8lüsi?ge Rcrper.

Tonne.

Zchneimerfaß.
Eiiner.
Kanne.

Glas.
Hatbmaßchen.
Zehntropfen.

29 Cubik- Fuß---z^^uläs
(Oxhoft.)

5046 Cubik-Zols.
504 Cubik- Zoll.

50,46 Cubik-Zoll. Er ist
wenig von der Pariser
Pinte (Kanne), welche
48 Cubik-Zoll enthalt,
unterschieden.

5 Cubik-Zoll.
5 Cubik-Zoll.
87 Cubik-Linien.

3) Hohlmaaße für trockene Körper.

Für Kilioliterwird nunmehr Muid(a77 P<l- Groß-Malter. 29 Cublk-Fusi^-
riserkoiss.) 77 Paris. Bois-

seaux (Schfl.)
— 8etier(g7s Pa- Groß-Faß. 2,92 Cubik-Fuß

riserBoisg.) 7f Boiss.
— Boisseau,

— Hectoliter —

Decaliter

— Liter —

Groß-Faß.

Mittel-Faß. 5o4,6Cubik-Zoll.

Pinte, Klem-Faß.

— Deciliter — Picotiris, Becher.

«= f Bcisseaux,
genauer 0,7885

5o,46Cubik-Zolf.
Er istetwas von
dem Paris. Li¬
tton (Metze),
welcher4ozCu-
bikZ. enthalt,
verschieden.

5 Cubik-Zols.

D) Gewichteoder Schwermaaße.

IVlillier cberTonneaudemer,

Quinta],

Seetonne (^ Last).
Centner.

5044 Livres.
204,4 Livres.
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Myriagramme, Deca.Livres, 3NpfMid-SLeiN. 20,44 LiV.Markgew.
Kilieiiramtxte, Livres.

Hectogramme, Once.

Decagramme, Gros.

Gramme,

JDecigramme.

Centigramme»
Milligramme»

Deniers,

Gram,

Pfund.

Unze.

Quentchen.

Serupek,
Gran.

Grein,
m:

2Livrss, 5 Gro-s, 49
- Grcuus.

3 vnc'sL(llnzen)2Gros
12 Grains.

2 Gros (Drachmen)
44 Grains.

18/841 Grains.
Etwas weniger als 2

Grains.

" Der Meter (Metre) enthalt 443,296 Französ. Nnien *) und ist
gleich iZ Mecklenburgischen Ellen oder 3 Fuß 5 Zoll 2,842 Linien.

23 VITeiersind gleich 40 Mecklenb. £Ucn, und
16 Meter — — 55 Mecklenb. 8uß.

Der vecirnötre (le_Palme) ist gleich 4 Zoll if Linie.
Der Decametre (Ferche lineaire) ist gleich 2 Mecklenburgischem

Ruthen 2 Fuß 4§ Zoll.
27 Dccametcr sind gleich 53 MecklenburgischenRuthe».

Der Liter (Litre, Pinte) enthalt 50,46 Französ. Cubikzoll, und

ist circa it£ Pot, oder 19 Liter sind gleich 21 pot. Nach dem jetzi-

gen zu geringhaltigen Gemäße kann man ans einen Liter Pot
rech-

*) Der Itteter wurdenachdemGesetzvom18. Germ,zlen Jahr zu 443,44;d. f.
zu 3 Fuß n Lin. 447| Cent, königl.Fuß oder bisherigePariser Maaßefest-
Aesetzt,nnd darnachdas ganzemetrischeGysieinbeyLängen-Flächen-und
Körpermaße»eingerichtet.Die spaternMeridiansvermessungen,diede
zln-dZNcchamauf Befehlder französ.Regierungveranstalteten,brachtenaber
ein anderesResultat hervor, so, daß unterm19. Frim. 8ten Jahr ein Eon-
snlarbefehlerschien,wornachder bisherigeMctcr auf 3 Fuß 11 Lin.296 Taus.
Th. oder 443,?yüKinleualte Pariser Mache festZesetzcwurde, woraufalle
Stagts - nnd bürgerlichePerlMMe fortanberechnetwerdensollten.



rechnen. Als Maaß zu trockenen Sachen ist der Liter oder pintt
beinahe 4 Spint. Auf einen Rostocks Scheffel gehen 39 Liter.

Der Decalitre enthalt 504,6 Französ. Cubikzoll, und ist circa
5? Kannen, oder als Maaß zu trockenen Sachen eine Kleinigkeit
mehr, wie ein 8aß oder | Scheffel.

59 Decalirer (Veite) sind gleich 8 Ankern oder 2 Ohm.
Z5 Decalirer (Boisseau) — — 9 Scheffeln.

Der Hectolitre enthalt 5046 Französ. Cubikzoll.
13 Hectoliter (Poinfon) sind gleich 9 Ohm.

7 ^ectoliter (Setier) — — iZ Scheffeln oder iZ DrZmbt.
Auf eine Mecklenburgische Last von 96 Rostocker Scheffeln gehe«

373 Decaliter oder 3 jkilioüter, 7 Hectoliter und 3 Decaliter.

Der Ar (Are, Perche quarre'), das neue Flachenmaaß, enthalt
100 HjMeter oder 948 Französ. HZFuß, uud ist gleich 4 Mecklenb.

^Rüchen und 157 []S»$. Es vergleichen sich 5 sMeter mit 59
Mecklenb. []Su&

Der Quadrat-Arpent ist von dem Barsau de Cadastre oder Land-
messungs- Comtoir zu Paris, welches sich-^schonin dem Jahre 1798
mit der Berechnung des Flacheninhalts der französischenDepartementer
unter pronys Aufsicht beschäftigte, zu 1344K Quadrattoisen bestimmt.
Es ist also der Quadrat-Arpent soviel wie 235t Mecklenb. Ruthen.

100000 sMrpens betragen 26,395 Französ. ^Meilen; 25 Französ.

^Meilen machen 9 deutsche oder geographische ^Meilen aus, und
10000 geographische ^Meilen sind gleich 9704 Mecklenb. ^Meilen.

Es betragen also 100000 ^Arpens etwas über 9^, genauer 9,22 Meck-
lenburgische ^Meilen.

Der Steer, (Stere) das neue Holzmaaß, ist ein Meter lang,
breit und hoch, und enthalt 40^ Mecklenb. Cubiksuß.

Der Gramm (Gramme, Deniers) ist ein kleines Gewicht von
circa l Qnentin, und enthalt 18,841 Französ. Gran; oder 20,83
Hott. Asen; oder 280,6 Richtpfennigstheile. Auf Lin Mecklenburgi¬
sches Pfund gehen 48z Gramm.

D



Der Decagfatnme (Gros) ist gleich f Loth. 145 Decagramn?

machen 3 Pfund.
Der Heetogramrae (Once) ift gleich 6§ Loth. 29 Hectogramm

machen 6 Pfund.
Der (Livtes) ist gleich 2 Pfund Loth. 14 Ki¬

logramm machen 29 Pfund.
Der Myriagramme (Deca-Livres) ist gleich 20 Pfund 22-f Loth.

17 Nlynagramm machen 352 Pfund.

Das Verhaltniß der neuen Münze isi:
1 Franc hat 10 Decimes, 100 Centimes,

Nach einem Negierungs- Beschlüsse vom 22ften Sepcköe. 1795 isi

ver Livre auf 99 Centimen gesetzt, und nach einem Gesetz vom

58. Thermid. 3. Jahr (den 16. August 1796) der Gehalt dieser neuen

republikanischen Silbermünze auf 9 Theile fein und 1 Theil Zusatz

Kupfer bestimmt worden. Der Gehc.lt der neuen Münze gegen die

königliche hat sich um i^Hranzös. Gran vermindert, und doch hat

die jetzige Regierung, dMch^cinen Consular-Beschluß vom 13. Erum.

9 Jahr (den 4. Novbr. i8oo)> den neuen Franc = 1 Liv. o Sous

2T§|§ Den. Tournois, und also über I x. L. besser als den vorigen

Livre gesetzt.
Man rechnet die Cöllnische Mark fein Silber zu 57,9 Francs,

und die Mark fein Gold zu 794,209 Francs. Ein Franc d'argent

enthält 93,837 Holl. Ajen fein Silber; ein Republicain ,oder Dop¬
pel-Frank 187/674 Holl. Afen fein Silber; ein Francd'or (neue

Goldmünze) 187,674 Holl. Ajen fein Gold. Hiernach sind:
100 Francs gleich21 Rthlr. 40 fl. 2 pf. Mectlenb. Courant^

Ivo — —- 23 — 5—10 — Neue ftel a 32 ßl.
100 — — 25 — 33 — 2 —-Ld'or Ä 5 Rthlr.

und I Frano ist Werth in Mecklenb. Courant 10 ßl. 6 pf.
in Neuen §teln 11 — 1 —

M Ld'or 12 — 4 —
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i Republicain'ober Doppel-Frank ist Werth

in Mecklenb. Courant 21 ßl.

tn Neuen |te(n 22 — 2 pf»

in Ld'or 24 — 8 —

1 Francd'onfnvcrtf) in Passier - Pistolen «5 Nthl. ^Rthl. 29 ßs. 2 pf.
und in Neuen tztelt? 6 — 45 — 4 —

VIII. Vergleichungs'Tabelle der französischen neuen

Münze mit der alten Münze; imgleichenmit
dem 18'-und 2O-'Guldenfnße/odermit NM«
ä 32 01,und Ld'orä 5 Thlr.

Französische

Münzen

neue Französische alte

Münzen. j
Ld'or a 5 Thlr. m?tel ä

f s
32 ßl.

Francs | Dec.ICent. Liv. | Sols I Den. I Thl.I |5 3 Thl. st -9

— 1 — — 2/43 ___— — '1**
— iill

— 2 — — 4,86 — 0ä +~2T —_ — oi.1—TO
3T 00— 3 — — 7,29 — 45?

—

— 4 — — 9,72 — 5iT — 5?f
— 5 — 1 0,15 — 7t — 655
— 6 — 1 2,58 — «SSÖJT — *7-2.

73?
— 7 — 1 S/Ol —

105| — 9100
— 8 — 1 7/44 — TT21115T — ioif

— 9 — . 1 9/87 1 I ——12 > — j j - 2.^.

1 10 — 2 v/3 1 ">4;~ ? —— 1 Iii
2

!
4 0/6 2 5| 2 0 i

3 103 6 0,9 3 8f 3
——* 4 — 8 1/2 4 4 5f

. 5 — 10 i/5 6 2 5 62
6 - 12 i/8 7 4t 6

7 14 2/1 8 7? 7 9i ®
—

i
8 — 16 2/4 9 icf 8

—— 9 — 18 2/7 11 9 Iii®

D

.TL»«7



Französisch- n-u-«Französisch- all-' I g.Münzm. > Münzen. > »»r-Z ^>r. I a Z-ßl.

francs!Dec. ICent. 1 Liv. Sols Deu. 1 Thl. l^st > 3 1 Thl. st $
1 10 100 1 — 3 12 4 I I 1
2 — 2 — 6 24 8 22 2
3 —* 3 — 9 37 —

33 3
4 — 4 1 — 1 1 4 44 4
5 — 5 1 3 1 13 8 1 7 5
6 — 6 I 6 1 26 — 1 18 6

7 —
7 1 9 1 38 4 1 29 7

8 — 8 2 — 2 2 8 1 40 8
9 — 9 2 3 2 15 — 2 3 9

10 — —— 10 2 6 2 27 4 2 14 10
20 — 20 5 — 5 6 8 4 29 8
30 —

3° 7 6 7 34
— 6 44 6

40 — 40 10 — 10 13 4 9 11 4
50 — 50 12 6 12 40 8 11 26 2
60 — 60 15 — 15 20 — - 13 41 —

70 — 70 l? 6 17 47 4 16 7 10
80 — 81 — — 20 26 8 18 22 8
90 — 9i 2 6 23 6 — SO 37 6

100 — ioi 5 — 25 33 2 23 5 10
1000 — 1013 io — 256 43 8 231 10 4
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ix. Vergleichungs-Tabelledes Mecklenburgische»
Gewichtsmit demCbllnischenGold-und Sil-
der-Gewichte.

Cöllni¬ Beträgt
sches an Mecklenburgi¬

Gewicht schemGewichte

Mar? Pfundl Loth Quent.
5 3 3*§
2 7 2- £

I 15 Iii
2 30 3T
3 1 14
4 1 29
5 2 13 1?
6 2 28 3l
7 z 12 iil
8 z 27 3?
9 4 11 ifi

IO 4 26 3
20 9 21 2

30 14 16 1
40 19 11 —

5o 24 5 3
60 29 — 2

7° 33 27 1
8 0 38 22 —

90 43 16 3
100 48 11 , 2

200 96 23 —

300 145 2 2

400 193 J4 —

500 241 25 2
6co 290 .5 —

700 338 16 2
800 386 28 —

900 435 7 2
IOCO 483 19 —

Mcckl.

Gewicht

Beträgt
an Cöllmschem

Gewichte

Pfuud Mark Letl)0
Quent.

T Za 0 *13
'2 1 — - 1-1 a
I 2 1 3

8
2 4 2 ?

A

3 6 3 I?
4 8 4

5 10 5 ii
6 12 6 2 h

7 M 7 0 _1

L 16 8 3
9

10

20

30

40

18
20

41
62

82

9
10

5

11

ol0 8
31
3?
3?
3

50 103 6 O-1
60

70
80
90

100

200

300

124

144
165

186

206

413
620

1
12
7

13
10

8

2?
2k

1!
1?

'2
400

5°°
600

700

800

900

1000

827

1034
1241
1447
1654

1861

206.8

5

13
11

8

5

2

32
1
0

if
3
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944 f£ in Nürnberg,
1031 Ostende.
118 -Petersburg-

93 g ^g»

S 64 — — Presburg»

U5l -Riga.
zz6^ Rom.

97k Rotterdam, schwMunde
— leichte——

86z Salzburg.
142 ——»Schweden.Eisen- Gew.
113% Victualien —

$6 1£ in Trieft. WienerPfunde.
101 — — —- Vened.gr.
I59l — — —— Vened.kl.
I03I — —Ulm.
101 — —Venedig,schwer.Gewicht
159f— — leicht
127!— —Warschau,klemePfunde»
1191— — neuGewicht.
85 - -.Wien.
9l|- —Zürich,schwerePsunde»

x©3i— — leichte —

XI. Vergleichung der Ellen Maaße verschiedener

Oerter und Ländermir dem Mecklenburgischen
Ellen-Maaße.

100 MecklenburgischeElsen betragent

8z Ellenin Amsterdam.
94 großeEllen in Augspurg.
964 kleineEllen—

48f Aunes in Basel.
105! kl.Ellen— ——
91I Ellenin Bergenin Norwegen.
82z Bergenop Zoom.
$5? Berlin.

205! Bern.
98 Bielefeld-
9o| Bracciin Wollein Bologna.
965 —Seide —•
$21 Ellenin Brabant.

iooz
99

io4|
99-1

67i
82-I

id2§
9ll

991
ioif

6*1

104^
142

Ellen in Braunschweige
— Bremen.

Breslau.
Schlei Ellenin Breslau.
Varasin Cadi^.
Ellenin Leinenin Cad:^.
Ellen in Cassel.
— Dannemarki,
— Danzig.

Dresden.
Yards in England-

großeEllenin Erfurt.



io">iEllenin Frankfurt am Mayn. I
86Z an derOder.
4B5 Aunes in Geneve.

97|- Bracci von Palmi in Genua.

83 Ellen im Haag.
984 Ellen in Hannover.
99? Hirschberg.

100 Holstein.
99! Kiel.

99! — Königsberg.
iorf Leipzig.

52 f Varas in Lissabon.

99I Ellen in Lübeck.

67I Varasin Madrit.
85|-Ellenin Magdeburg.
99| Memel.

10if Naumburg.
87 Nürnberg.
801Arschinenin Petersburg.
96^ Ellen in Prag.

102Z- Presburg.

98f Ellenin Rstzeburg.
Riga.

671 Bracciin Rom.
83 Ellen in Rotterdam.
96 £ Schweden.

95? der SchweiH.
88f Stettin.
98? — Stralsund.

84! Wollein Trieft.
89.^———Seide

IOOjj Ulm.

86 Bracciin Wolle in Venedig.
91^ Se-de —
93 Ellen in Warschau.

731 Wien.
98# Wismar.

95# Zürich.
Eine Legge-LUe, diebeimLinnen-

Handel vorkommt, ist 2 Meckl
Ellen, oder genauer ic>oLegge
&Wcnsitid gleich201^ Meckl. Ellen

xii. Vergleichung der

verschiedenerOerti
lenburgischenFuß-

100 MecklenbnrgischeFuß
102I Fuß in Anlsterdam.
98t Augspurg.
97? — — Basel.

ioo| — — Bayern.

Fuß-- und Ruthen--MaaZi
*undLändermit demMeck
und Ruthen-Maaße.
betragen:

93 Fuß in Berlin.
102 — — Braunschweig.
ioof — — Bremen.
io2f- — — Breslau,

99r]



99 ts
921

icif
102z

9512

ioit|
IOIYä
100
97?
94t

103^
85H

ioa^
954
99?
92^
98
97

io2^z
102^5
9I-K — —

ioi| — —

Fuß in Calenberg.
— — Dannemark.

Danzig.
Dresden.
England.
Erfurt.
Frankfurt amMapn.
Hamburg.

— Hannover.
Holstein.
Königsberg.
Leipzig.
Lissabon.
Magdeburg.
Nürnberg.
Pommern.
Nheinlandische.
Schweden»

— — Schweiz.
Spanien.

— — Stettin.
Wien.
Würtemberg.

— 33

100 MecklenburgischeRuthes
betragen:

1264 Ruthen in Amsterdam»
97? —

99? —

148 —
io8f —
"7l —

123I —
100 —

951 —
123I —

io8|- —
107S —

97? —

— — Bafel.
— — Calenberg.
— — Dannemark»
— — Danzig»
— — Erfurt.
— — Franken» .
— — Hannover»
— — Nürnberg. '

— — Rheinlandische-
— — Sachsen.
— — Schlesien.
— — Schweden.

981 großeRuthen in Würtemberg.
12^ kleine rs» —

xiii. Vergleichungder MeilenoderWegniaaßever¬
schiedenerLänderundOertermitderMecklenbur-
zischenMeilevon2ccoRheinländischenRuthen.

19 Mecklenb.Meilen sindgleich93 ArabischenMeilen.
22 — — 23 BayerschenkleinenMeilen»

— — — 13 BöhmischenMeilen.16
*4 19 VrabantischenMeilen.

E



o4 ;

52 Mecklenb. Meilen sind gluch 37 Chur-Braunschw. Policey-Meilen
von 2811Nheinl.Ruthen.

1 _ 1 DänischenMeile. ^
66 — — — 67 DeutschengeographischenMeilen.
z — —. 14 EnglischenMeilen von 1760Varäg.

16 — — 65 EnglischenSee-Meilen.
17 > — — 23 Leagues von 3 See-

Meilen.
15 - -—. — — 22 Französ. Lieues (gemeine Meilen.>

4 — — 3 neuenMeilen(Myriamet.)
17 * — — 23 See-Meilen.
21 — — 16 Heßischen Meilen.
7 — — 9 Holländischen
7 —• — 6 Hollsieinschen

17 — — 46 Irrländischen
17 —— — — 69 Italienischen
17 — — 84 LondonerMeilen von 1666^Varäs.
3 — — 4 NiederländischenStunden.

17 — — 23 See-Meilen.
147 —- — 146 OeffreichischenMeilen von 4000

Wiener Klaftern.
67 -— — — 95 Persischen Meilen.
17 — — 23 Polnischen
9 — — 11 Portugisischen

37 — — 36 PreußischenMeilenvon27000Dan-
ZigerFuß.

14 — — 71 RömischenMeilen von 8 olymp.
Stadien.

16 — — 113 RußischenWersten von 1500 Ar¬
schinen.

6 —. — 5 SachsischenPolicey- Meilen von
16000Dresdener Ellen.

*



4Z Mecklenb. Meilen sind gleich 50 .Schlesischen Meilen von 11250

SchlesischenEllen.
8 — — 27 Schottlandischen Meilen von 1147

Toisen.
17 — =s 12 SchwedischenMeilen von rgoos

SchwedischenEllen.
10 —— — — 9 SchweizerischenMeilen.
5 — — 9 ©pantschenMeilenvon5000Varas.
2 — — 9 TürkischenMeilen (Berti)

31 — — 28 Ungarischenalten Meilen.
147 — — 146 neuen
34 — ~ 23 WesiphälischenMeilen.

xiv. VergleichungverschiedenerLand-undFeldMaaße
mitMecklenburgischenQuadrat-Ruthen.

AmsterdammerMorgen enthalt - - - ?74?Meckl.̂ Ruthen.
Berlin, kleineMorgenvoniZoRheinl.^Ruthen 117^

großeMorgenvvN4ooNheinl.̂ Ruthen
oder Landhufe ^ ^262

großeHufe von 66^ kleinenMorgen -7850
HakenHufevon 2 großen Morgen - 524

Calenberg, Morgen - - - - - 120
Vorling oderHimtenEinsaat - - 60
Drohn ------ 90

Cornwall, Acre - - - - 1? - 221|
Dannemark, Pflug von 8 TonnenHartkorn - 81884

' TonneHartkornvonWonnen Saarland 1023%*
Tonne Saatland - - - - 256

Danzig,HubevonzoMorgen - - -7690^
PolnischeHakenvon 20 Morgen - 5127^
Morgen - - - - - - 256^ —.

E 2
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England, ^cres von4 k'aräinZäesIes --- -
k'aräin^cZeAles-----

Erfurt, Morgen ------
Franken, Morgen - - - - -
Hamburg,MorgenMaschland - - -

ScheffelSaatland - - - -
Hildesheim, Morgen - - - - -
Holstein, i) das Glnckftadtscheund Ulilstersche

Landmaaß.
Morgen von120Ruthen langund 3 Ru¬

then breit - - - -
2) das Landmaaß des Marschlandes.

Morgen von 15 ScheffelnoderSaat in
Suderdithmarfchen - - -

Morgenvon 16 Scheffelnoder Saat in
.Norderdithmarschen- - -

Demath von 6 ScheffelnoderSaat in
Eydersiedt - - - -

z) das Landmaaß des Geestlandes.
Morgen von 4 Scheffelin Süder- und

Norderdithmarschen- - -
ScheffelSaatland in Eydersiedt -

4) das Landmaaß in denTonderschen

Marsch- und Geestharden,wie
auch auf derInse! Sylt.

Demath von 10 Ammcrsaat - -
5) das Landmaaß in Angeln.

Heitscheffel-Saatvon 6 Schip-Saat
In dem Hollsteinschenund Schleswigscheurech-

uet man nachder Verschiedenheitdes Lan-
des 200bis 300^Ruthen, mehroderweni-
ger, auf eineTonneSaat.

Pflug-Land, in Hollstein - - -

i87^Meckl.^Nuche^
47

121
—r

4454
193! ;
Uli

349

615;

623

209!

260
52

233!

J39§
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Nürnberg,

Ostfriesland,
Nheinlandifche

Sachsen,

Schweden,
Wien,

Würtemberg,

Tagwerk oder Morgen - - 272zMeckl.̂ Ruthen.
Acker ----- - 981
Diemt oder Morgen - - 2611

Feld-Morg^ - -
Wald-Würgen - -

78?
104I —-

Weinbergs-Morgen - - 72! <

Thauen - - - - - 581
Incharte - - - - 39I -—

Acker ? - - - * - 2542
Dresdner Scheffel-Saat oder

Morgen - - - - 127z
Tonne Aussaat od.TonneLandes 227z
Iochart - - - - 265I
Tagewerk oder Joch - ? 00o05

Morgett'von 150 ^Ruthen - 1531 —'

Morgen von 400 ^Ruthen - 26i| ——

xv. VergleichungderMaaßmfiüßigerDingeverschie-
denerOerterundLandermit demMecklenburgi-
scheuPotmaaß.

Meckl.Pol.Meckl.Pot.

Altona, Tonne von 32 Stäb¬
chenenthält - 128

Amsterdam, Anker - - 42z
Stekan - -- 21

Viertel - - 8
Stoop ? - af
IVlingcle- - if
Pinte - - ^

Berlin, Quart oderMaaß \\

Braun schweigŜtübchen -
Quartier -

Bremen, Stübchen - -
Z2Menge! - -

Breslau, Eimer - -

4 Quart - -

Cadix, Wein, Airol),maj.
Acumbre -

Del, Arrob.men,
Quarte ron

4
x
3%

7
6if

17!

13$
133?



Meckl.Pot. Meckl.Pot.
Cassel, Viertel, enthalt - 9 Gotha, Stübgen, enthält - 3!

Maaß - - - 2^ Kanne - -- I*
Dannemark, Bier- oderOel- 16 F^ösel ^ - - 7?

Tonne - 145 Hamburg,Thran-Tonne - 128
RordischeTheer-' Hannover, Eimer - - 68\

Tonne - 128 Anker - - 43
Anker - - 41Z Stübgen - - 4?
Kanne - - KanneoderMaaß -z
Pot - * Quartier - - Irl

15 Pale ? # 4i Honig-Tonne - I09'2
.Danzig, Bier-Stof - - 2? Bier-Tonne - III l

Wein-Stof - Heidelberg,Viertel - -? io£
Milch-Stof - i| Maaß - 2f

Dresden,Bier-Tonne - io8§ Holstein, Stübgen - - 4
Eimer - - 74? Quartier - I
Anker - - - 37I Königsberg,Stof - - ii
Visier-Kanne - if Quart oderMaaß lk

61 kleineKannen - 6z Leipzig, Bier-Tonne - 100
61 Nösel - - - zi? Eimer - - 85'

FrankfurtamMayn, Ohl« - 16z Anker - - 42
Viertel - - 8 Visier-Kanne - if
Maaß - - 2 Schenk-Kanne - Ii

2 Schoppen -- - 1 3 Nösel - 2
Geneve, 8etier - - - 50% Lissabon, Ahnada - 'S 19

Quarteron - - Alqueire - - 9l
Pot - - - iji Canada - s i|

Genua, Öd-Barille - 71^ Livorno, Oel-Larilo s 35
— Rubbo - - 9| Wein- Barilo - 46#

Wein -Larille ^ 82 Fiasco - -
— Pinte - - i| London,Bier- (Ballon - - 5*

z «~Pint - - 2
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Meckl.Pot^ Meckl.Pot.
London,Wem-Oel-u.Thran- Rußland, Osmüschko oder

Ballon, enthält - 4i Kruskaf enth. i|
2 Wein-Oel-u. Thran- Schafhausen, Maaß - - iß

?ind - - i Schottland, Pint - - i|
Nürnberg, Eilner - - 74^ Schweden, Eimer - - 87

Visier-Maaß - Anker - - 4z
8 Seidel - 5 Kanne - - z

Schenk-Maaß - 1b Stoop - -
9 Seidel - 5 Stettin, Nösel - - - £

Osnabrück, Kanne od. Maaß Ungarn, Eimer, Nieder-Un¬
Prag, Eimer - - - -71 garische - 6z

Pinte - - - 24 Ober-Unga¬
9 Seidel - - - 5 rische - 84

Regenspurg, großerEimer - 126 Anthal. - - 56
Berg-Eimer - 97 Venedig, SecchiaWeilt - 10
gemeinerEimer 9i 3 Enghistare - - 2
Viertel - - 4 Miro£)el - - :8
Köpfe - - i| Warschau, Garniec - - i|

4 Seidel - - 3
'Wien,

Eimer - - - 66 .
Riga , Anker - - - 40 Maaß oderAchtring - i4

Stof - - - 1? Seidel, großer - £
Rom, Boccal - - - Ii gewöhnlicher §

8 Foglietto - - 3 Zelle, Stübgen - - - 4^
Rußland, Anker - - 42 Zürich,Maaß - - - 2

Weddro - - 14 Schenk-Maaß -
Tschetwerko - 3i

. !*: ~v.
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xv!. Vergleichimgdes Korn-Maaßes verschiedener
Oerter und Ländermit den:Mecklenburgischen
Korn-Maaß,worauszuersehen,wievielSchef-
ftl u. d.gl.an denbeistehendenOrten auf Eine
Mecklenb.Lastvon96RostockerScheffelngehen.

S6Z Scheffel in Altenburg. 35 Scheffel in Dresden.

21% Tonnen — Amsterdam. 7i Scheffel — Elbingen.
34I Mudden — —— 19 \ Tonnen — Emden. .
46 Sack — —- 7$ Verps —

138 Scheepels— 13 Quarten — England.
i6f Schaff — Augspurg. 104! Bushels —

131 Metze» — 66f Scheffel — Erfurt.
29 Sacke — Basel. 34f Malter — Franks.a.Mayn
81 Sisters — Bergen opZoom 32 Mints — Genua.
68? Scheffel — Berlin. 2l| Malter — Gotha.
13 Scheffel — Braunschweig. 42i Scheffel —

120 Himten — 96 Scheffel — Greifswald.
52! Scheffel — Bremen. 47 Scheffel — Halle.
53I Scheffel — Breslau. 35t Scheffel — Hamburg.

118 Himten — Bückeburg. 71 Faß —

65| Fanegas — Cadix. 142 Himten —

26 Viertel — Cassel. 20 Malter — Hannover.
419 Metze» — 120 Himten —

45 Simmer — Coburg. 144 Himten — Hildesheim.
75 Schesset — Colberg. 264 Tonnen — Holstein.
ä6| Tonnen — Dannemark. 14 Ouarter-s— Hull in Engl.
76! Scheffel — Danzig. 13 Onarters — Irrland.
37^ Malter — Darmstadt. 72 neueSchfl. in Königsberg.
30! großeSacke in Dordrecht. 77 alte Schff.
41 kleineSacke — —- 23 Sacke — Lauenburg.

27 altf



27 alte Schfl. in Leipzig. 3i Hoedfc i-n Rotterdam.
35 neueSchfl. 37? Sack —

59? Lcof in Libau in Curland. i9T Czetwers — Rußland.
4? Moyes in Lissabon. 156 Czetwerick—

277 Alquieres— 25? Tonnen — Schweden.
69 Fanegos — 22z Getraide-Tonnen in Schwe-

r 13 Rocken-Schfl. in Lübeck. den.
96 Malz-Schfl. — 21? Malz-Tonnen in Schweden.
95 Hafer-Schfl. — 68? Scheffel in Stettin.
60 Scheffel in Lüneburg. 96 Scheffel — Stralsund.

120 Himten — 32 Tonnen —

72 Scheffel — Magdeburg. 50? Stara — Triest.
77 Scheffel — Meiuel. 46 Staja. — Venedig.
2lß Scheffel — Merseburg. 42 Scheffel — Weimar.
5cf Scheffel — Naumburg. 2 Much — Wien.
26^ Tonnen — Norwegen. 61 Metzen —

nf Summer — Nürnberg. 97? Scheffel — Wismar.
Ii Last — Ostfriesland» 92 Scheffel — Wolgast.

Last — Polen. 24 Scheffel — Würtemberg»
73 Korzec — 192 Simri —

3* Schaf — Regenfpnrg. 14 ()uarters — Yarmouth.
114 Metzen — -— 12 Scheffel — Zelle.
28? Tonnen — Riga. 120 Himten — —— -

57 Loof — OO-iMalter — Zürich.
13 Rubbi — Rom. 45 Mütt — ——

54 Quarte —.

F



XVII- Gewichttafel von verschiedenen Metallen, Stei¬

ne»/ WassernundHolzarten,nachihremKör-
permaaß.

MecklenburgischerCubikzoll

Gold wiegt - - - 17 Loch 14 Pfennige
Quecksilber - - - 12 — 12
Bley - - - - 10 — 13 —-

Silber - - - - 9 — nf —
Kupfer - - - - 8 — 7? —-

Messing - - - 7 — 9 —-

Eisen - - - - 7 — 8
Zinn - -- - - 6 — 15 ——

EnglischZinn - - - 6 — 13
Magnet - - - 4 — ioi ——

Diamant - - - 3 — 1
WeisserMarmor - - 2 — 81
Gehauener Stein - - 1 — 14
Ziegel-Stein - - - 1 — 11 —

Sand * * * * 1 — 8 —

Gips - - - - 1 — 2 ——

Bicr -- - - - l — I —

Milch ----- 1 — — —-

Meerwasser - - — — I5i
Brunnen- oder Quellwasser — — 15
Weisser Franz-Wein - — — Ml —

Regenwasser - - - — — 14! —

Wachs - - - — — 144
Franz. Branntwein - - — — 14?
Thran - - - - — — 14 —



TülW*'-

Die Metalle haben ohngefahr folgendenWerth gegeneinander',
nemlich: i Pfund Gold gilt 15 Pfund Silber, 400 Pfund Quecksil-
der, 1150 Pfund Messing, 1350 Pfund Kupfer, 1720 Pfund Zinn,
8325 Pfund Bley, und 11000 Pfund Eisen.

Ein MecklenburgischerCubikfußtrocknes
Pockholzwiegt - 53 IE — Loch— PfennigeMeckl.Gew,
Ebenholz -- - 54 ~ 22 — 12
Eschenhoh- - 44 — 14 — 5
Nußbaumholz - tJ — I — 1 —~

Weißbüchenholz- 37 — 19 — 13
Apfelbaumholz - 37 — 19 — II
Eichenholz- - 37 — 19 — 10 —

Buchenholz. - 34 — 6 1 r
Cedernholz - 34 ~ 5 — ir —

Ellernholz - - 30 — 25 — — —~
Ipernholz - - 30 — 24 — 14 —
Tannenholz - 23 — 30 — —

Die Schwere des trocknen Holzes verhält sich ungefähr zur
Schwere des ungetrocknetenciffo: Eichen wie 11 zu 12; Buchen
wie 10 zu 11; Ellern wie 9 zu 10; und Tannen wie 7 zu 9»

F 2
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xix. Verzeichmß,wie das GoldundSilber beiden
Gold- und Silberarbeiternin Geschirren:e.
»achseineminnernGehaltepsiegtverarbeitetzu
werden.

Gold

wird in Frankreich zu 21 Karat verarbeitet.
— England — 22
— Holsand — 19
— Deutschland—18 bis 22 Karat.

In U?ien sollendie Goldwsaren, sobaldsie4 Ducaten und dar-
über wiegen, nur nach dreierlei Gattung gearbeitet werden, nem-
lich das Gewichteines Dncatens an feinem Golde if oder 2? oder
3f Gulden. Die Ducatenschwere

der ersten Gattung muß 7 Karat 7 Gran
— zweiten — 13 1 —
— dritten —- — 18 5 —

an feinem Golde enthalten, dabei kein Nemedium oder besonderer
Gehalt für die Verzierungenstatt hat. Die puncrirung des Goldes
geschehetmit 1 für i| fi., mit 2 für 2§ st., und mit 3 für 3f ff.;
außerdem soll die Bezeichnungeinen Adler nebsrden BuchstabenV/
vorstellen.

In Berlin soll vom verarbeitetenGolde
die Mark fein oder UngarischGold geringstens23 Karat
— — — Kronen - Gold 21
— — — Rheinisch-Gold 17

fein halten; und zu mehrerer Gewißheitsollendie Waaren der Gold-
und Silber-Arbeiter mit dem Gewerks- oder Stadt-Stempel bezeich?
net, auch die Karate von jeder Sorte darauf gestochenwerden.
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In Schwedenist das verarbeiteteGold von dreierleiArt:
Ducatengolövon 2z Karat z Gran fein.
Pistolengoid — 20 fein.
Rronengold — 18 —-

Die Bezeichnungist z Kronen, und außerdem ein Buchstabe
Alphabets, der alle Jahre verändert wird und von 1759 angehet.

Silber.
Das AugsburgischeProbesilberistiz-löthig,

— Berliner

des

H-iA —

Breslauer — ii| ? -.

Französische,Englische
und Hollandische — 15

Italienischemehrentheils— 15
Schwedische —
Strasburger —
Wiener ——

Prager

Danziger

Königsberger

Nürnberger

Kopenhagner
Sächsische

— 13
— 13
—13

oder15
— 12

— 12*
bis 13

— I3i
— 12

und hat zumZeicheneinen
Tannen-Apfel,

und hat zumZeicheneinen
aufgerichtetenBaren,

und hat zum Zeichendas
Haupt Johannis in einer
Schüssel.

— u.hatzumZeichen3Kronen.

=}

=}

— 13

— Niedersachsischeu.Hannöv. 12 —
— Hamburgische — 12^ —
— Lubecklsche — isf —

— Mecklenburgische 12 —

und hat zumZeicheneinen
Adlerund w.

und hat zumZeichen3, 4
auch5 Thürme.

und hat zum Zeichendas
Danziger Doppelkreuz
unter emerKrone,

und hat zumZeichen2 Kro-
nen und ein Kreuz,

und hat zum Zeichenden
BuchstabenN.

und hat zum Zeichenzwei
übers Kreuz gelegte
Schwerdter.

it.hatzumZeichen3Thürme.
und hat zumZeicheneinen

doppeltenAdler,
unddasSchrvermsckehat zum

ZeichendenBuchstabenS,

*
..... ...
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Ztnmerktlug.g. bedeutetGold;
«ungs-Münze.

M ü n z e n.

Bestnnmungdes Werths der bekanntestenin-
und ausländischenMünzenin Passier-Pistolen
ä 5 Tk>alerund dem20-Guldenfuß,ungleichen
in NZwdr. ä 32 gl.

s. Silber; k.Kupfer,undf. fingirteoderRech-

Lander
und

O er t er.

Pass.Pistolen
ä 5 Rlhlr.

u. 20 fl.Fuß

Neue f tel
a 32 ßl.

MI stI 3 | Rl-! s-! $
Albertsthalervon 1780 - s. Curland 1 '18 7 1 11 II

Albus - - - s. Cölln — — 6 — — 5
s 5 * ' f. Hessen — 1 6 — 1 5
5 - - -5 s. Reich — — II — — 10

ä 2 Er. - - s. Schweiz — — 9 — — 81
Altin - -- - - s. Rußland —• 1 8 — 1 6

Altmischparavoniß Piasier s. Türkei) — 36 7 — 33 —

Asper - - - - s. — — 2? — — 2

Bajocho - - - s. Rom — — 9 — —
'

81
Barboni v. 12 Soldi - s. Lucca — 5 7 — 5 i

Batzen, ivBätzner - s. Basel — I? 9 — 16 —

5Batzner - f. — 8 10 — 8 —

zBatzner - f. — 5 — — 4 6
.. -- - t - s. Hessen — 1 9T — 1 71
—— loBatzenstück - f. Lucern — 18 7 — 16 9
— sBatzensiück - s. — 9 3 — 8 4
— ^ -- - - s. — 3 4 — 3 —

ä 4 3£f. -- - f. Reich — 2 1 — 1 II
Schweiz — 1 8 — I 6

— - - - ? f, Solothum — 1 7 — 1 5
loBatzenstück - s. — *7 6 — '5 9

Beutel zu 500 Piastervon
Türkey1760'—1764 - s. 358 11 — 322 IQ —

vf 1764 —1770 s. 35° 33 — 297.28 —
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Münzen.

(Länder

und

I Oerter.

Pass. Pistole» I Neue f tfl

» 5 Rthlr. I ä 32 ßl.

u. 20 fl Fuß I

Beutel zu 500 Piaster von
1770 — 3780 - s.

v. 1780 - - s.
Bidetneuf oder LL Thaler s.
Blaffert - - - s.
Blamüser - - - s.
C^rl'dor - - - g.
Carolinen,Bayersche,Pfal-

zische, Würtemd., gesetz¬
mäßig zu 3 Goldfl. - g.

Carolin - - - s.
Carlino - - - s.

zu 25 Lire - g.
Mezzo Carlino - g.

Carolus, alter - - g.
Crazia - - - - s.
Chriftiand'cr - ? g.
Crusadonuovozu^oRees g.

alter von 400 — g.
nuovo v. 480 — s.
im Wechsel von

400 Rees - f.
Daalder von 3 Gulden - s.
Daier, Silbermnnze - f.

Kupfermünze - f.
Denutschke - - - k.
Deut - - - - k.
Doblon, alt vor 1772 - g.

neuer seit 1772 - g.
Doöra von 12800 Rees - g.
Dobraonv. 24000 — - g.
Dollar - - - --f.
Doppia oder Pistole - g.

R6 st $ |3v£ ß 3

ZOZ 16 273
258 16 — 232 24 —

1 10 3 1 4 5
—- 2 5 — 2 3
— 4 — T— 3 7

5 4 32

6 15 9 5 43 6
— 19 9 — 17 9
— 5 1 — 4 7
12 6 9 11 15 10

6 3 4 5 31 11
2 7 — 2 4

6 43 9 6 21 7
— — 10 — — 9

5 — — 4 32
— 37 3 — 34 9
— 30 9 — 28 8
— 36 — — 32 5

— 30 2 — 26 8
1 31 2 1 23 3

— 11 8 — 10 6
— 3 11 — 3 6
— — 34 — — 3

— 2 — —

5 6 — 4 37
5 — —

4 -32 —

22 5 — 2C 30 —

41 24 — 38 35 —

1 17 2 1 12 10
4' 45 6 4 29 8

Türkey

Frankreich
Cölln
Lüttich
Braunschweig

Reich
Schweden
Neapel
Sardinien

Sicilien
England'
Toscana
D annemark
Portugal!

Holland
Schwede;!

Nußland
Holland
Spanien

Portugal!

Nordamerika
Bologna

G



£ Lander

und

Pass. Pistolen | Neue ftt'l

Münzen.
Ä 5 Rchlr. ^
u. 20 fl.Zkuß

Z2ßl.

Oerter.

1 m st si I Ml st

Doppia 9- Genua 5 — — 4 32 —

zu 22 Lire - - g. Lucca 4 18 7 4 4 7. . ? -- - g. Mailand' 4 38 5 4 23 1. - -- - g. Maltha 5 45 — 5 26 —. - - - g. Modena 5 1 4 34 —

feit 1775 - - g. Rom 4 ii 3 3 45 9
vor 1775 - - g. — 5 — — 4 32 —

zu 24 Lire s. 1786' - g. Savoyen 6 46 8 6 24 5
zu Z8 Lirepiccoli - g. Venedig 5 — — 4 24 —

Doppietta zu 5 Lire- - g. Sardinien 2 20 6 2 12 9
Dubbeltje - - - s. Holland — 2 6 — 2 4
Ducat, auf beiden Seiten

ohne Bild und Wappen,
mit Arab. Buchstaben in

Barbareyviereckigten Tafelchen - g. 2 41 10 2 32 7
Ducat v. 1780 ä 2 Albertis- •1*

thaler - - - g. Curland 2 42 9 2 33 6

Ducat, Species - - g. Dannemark 2 42 2 2 33 —

Cour. s. 1757 ä 12 ng
Danske - - - g. 2 14 4 2 6 —

Ducat, Com-. alte,v. 1714

bis 1717, red.zu 11 und
10 Danske - -

Ducat, Holland, gesetzni.
g. —- 2 6 4 i 46 —

g. Holland 2 42 9 2 33 6

nach d. Passiergew. g. 2 40 — 2 30 10
— nach dem Reichs-

ReichMünz-Fnß - g. 2 43 3 2 34 —

neuer s. 1766 e g. Pohlen 2 42 9 2 33 6

alter - - - g. —?— 2 40 2 2 3i —*

— Andreas-od. Dör¬
Rußlandpel-Rubel s. 1718 g. 2 33 4 2 24 9

— Species f. 1749 - g.
Schweden

2 40 — 2 30 10

seit 1777 -
'

- g. 2 41 7 2 32 5
0. Schweiz - 42 4 2 33 2
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M ü n z z n.
^ Länder

I

und

O e r t e r.

Paff. Pistsken

2 5 Rthlr.

u. 2ofl.zl!ß

Neue
ä ZZ

z».
ßl.

Sl $

Ducat von ganz feinem Golde g. Ungarn
1

2 45 3 35 10
Kremnitz-er - - g. 2 43 11 34 o

-— v. Gew. § Pisiol - g. 2 36 3 2 27 5
Ducato, zu 6 Duc. di Regno g. Neapel 6 18 3 5 46

4fache - - - g. 4 12 — 3 46 8
2 fache - - - g. 2 6 — I 47 4
dt Regno - - s. I 3 11 — 46 9
s. i?84 - - 5 Parma I 15 10 1 9 5
zu 40 Grosseti - s. Nagusa — 29 4 — 26 5
zu 8 Lire piccoli - s. Venedig I 3 6 — 46
d'orozu 14 Lire piccoli S> I 40 — 1 34

— zu 64 Lire in Banco-
f.Valuta - - I 13 4 1 7 8

— Courant-Valuta - Ü I 3 1 —- 46 5
Piccolo- Valuta - f. — 39 7 — 35 ir

Ducaton od. silberne Rnyder 5 Holland I 35 9 I 27 4
; ; ; ; s. Mantua I 33 9 1 -5
; ; s f s. Modena I 34 9 1 26 6

5 1749 - - s. Niederlande I 31 3 1 23 3
s. Schweden I 30 9 1 10

Dunto - - - - k. Toscana — 4 —
3-

Düttgen - - - - 5 Bremen — 3 — 2 9s
; 5 ; ; s. Danzig — 1 3

— I
- - - - s. Königsberg — 1 6 — 1 4'

Ecu a 3 Liv. - - - f. Frankreich — 34 9 — 32 6

— a 3 Liv. - - - f. Geneve I 13 4 1 5 7
Engelott, alter - - g. England 4 10 10 3 45 3
Escudillo de oro od. Goldpia-

ster zu 20 Real de Velion g. Spanien 1 12 — 1 8
Escudo de oro od. Z-Doblon,

neuer s. 1772 - g. !' —— 2 24 — 2 16 —

vor 1772 - - g. 2 7 — 2 18 6
de Vellon - - f. Madrit — 31 —. — 29 9
von 1600.Rees g. Portugall 2 26 10 1 2 iBj .8

G 3
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M u n z e n.
Länder |

Pass.Plstole«
|

Neue frei

und

Oerter.
u. 2o fi.zuß

|&6|fi| $

Sanum, Calicursche zu 6 Stü¬
ver Ind. - -

Coromandelschezu4
Stüver Ind. -

—- Cochimsche - -
Farthing - - - -
Fettmanchen - - -
Filippo - - - -
Flabbe von 4 Stüver -
Fledermaus oder Gröschel -

Flinderke - - - -
Flinrich von 4 Grot - -
Francescono oder Leopoldino

2 10 Paoli <- -- -
Franc - - -- -

Doppel-Franc od. Re-
publicain - -

5facher Franc -
Francd'or - - -
Franke v. io Batzen - -
Funduc, bls zu 1769 -
Fyrk - - - -
Garem Lick von? Piaster -
Genovino od. neuer Doppia

od.Scudo d'argento
Georgsd'or - - -
Giorgino
Giustinazu il Lirepiccoli -
Goldgulden

Rheinische
Grive - - -
Gröschel - - -

g. Batavia — 6

g.
— 5

s. — 6
s. — 1
k England — —

s. Cleve — —

s. Mailand 1 24
s. Holland — 5
s. Böhmen — —

s. Reich — —

s. Osifriestand — 2

s. Bremen 2

s. Toscana 1 20

s. Frankreich — 12

s. — 24

s. 1 13

g. 7 29

s. Bern — 18

g. Türkey 2 28
k. Dannemark —

s. Türkey — 12

g. Genua 21 31

s. . 3
g. Hannover 5
s. Genua — 13
s. Venedig 1

g. Hannover 2 7
g. Reich 2 5
s. Rußland — 4
k. Böhmen —

i

35
6
3t
5t
6
3
5
4
6

10

4

5
11

7

9
9

7
5
1

3
10^
4t

20
1

4

1
2
1

r
'45

16
20

10

8
8
4f
3
4i
4

10

4?
3f
4
5*

11
I

5
4
7
7
6§

5
9

3
4
3
6
4t
45
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Lander Pass. Pistolen I Neue |tel

Münzen und
ä 5 Nthlr.

u. 20 fl.Fuß
a 32 ßl.

O e r t e r.
M Ist $ lOtölft 3

Groschel - ? - s. Schlesien — — 6 — — 5*1
Groschen v. z Kreuzer - f. Oesterreich — I 6 — I 4?

Pohln. - - - f. Danzig — — 4t — — 4T
loGroschenstückvon

1788 - - f. Pohlen — 2 6 — 2 3i
; 5 ; ? f. — — 3 — — 2?

Preuß. von 2 Gro-
fchen Pohln. feit
1766 - s f. Kleinpohlen — — 6f — — 5t

Grosseti - - - s f. Ragusa — — 84 — — 7%
Erosso - - - s f. Rom — 3 4 — 3
Grot - - - - f. Bremen — — 7 — — 6-1

zGrotstück - s f. . — 1 10 — 1 8
— 4G rotstück - s f. — 2 5 — 2 2f

i2Grotstück - s f. — 8 — — 7
Flämisch - - s f. Holland — - 84 — — 8

Grusch, Ecü-Grusch v. 2 Pia-
sier - - - f. Türkey 1 - 9 — 44 —

Bier-Gruschv.i Pia¬
f.ster - - — 24 5 — 22 —

Guinee zu 21 ß. Sterl. gesetzm. g. England 6 23 2 6 2 5
n. d. Remedio s g. — 6 20 8 6 — 1
nach gewöhnl. An-

nähme - - g. 6 16 4 5 44 1
-— doppelte - - g. 12 32 8 11 40. 2

halbe - - -- g.
f.

— 3 8 2 2 46 1
Gulden, Giro - - s Augsburg 40 1 — 36 7

Wechselgeld - - f. Base! — 30 11 — 27

s. 1764z» 15 Batzen s. — 27 — — 24 3
------- 5 ; ; s f. Bern — 26 9 — 24 4
——— s s s s f. Danzig — 11 6 — 10 3
-— feiner - - - s. Lüneburg — 35 — — 32

Banco - - f. Amsterdam — 27 7 — 24 9
i ; - s. Holland — 26 4 — 23 8

*
. ..
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M ü tt z e n.

Landet I W- Pistolen I Neue ftef

fl

'

und 1
^ ^ Nthlr. I ä zz ßl.

uno
| U. 20 V.W ]I Oerter. 5 1

»RHlstl S 1016-1PI S

Gulden, doppelter - s. Holland 1 4 8 — 47 4
dreifacher - ; s. 1 3i — 1 23 —

ii oder Daaler - s. — 39 6 — 35 6

—— zu 30 Groschen ' s f. Gallizien — 8 I — 7 2

zu 30 Groschen - f. Großpohlen — 7 8 — 6 10

—-— Doppel-Gulden seit -

Z?1787
p

- s. — 15 — 13 9i
—1 Guldenstück - s.

Kleinpohlen

— 7 7
— 6 10

-SS f. — 15 5 — J3 9
— 2Guldenstückv. 1766 s. — 16 — — 14 4

i G ui den stück -- s. — 8 — — 7 2
zu 20 Stnver - f. Ostfriesland — 16 8 — 15 2
Holl, zu 30 Stüver f. — 25 — — 22 IO
zu 16 ggr. nach dem

SachsenConv. Fuß. s. — 32 — -— 28 9
zu 40 ß. - s s. Zürich — 29 1 — 26 2

Halfpence - - - k. England — — 7
— — 6

Imperial v. 10 Rubel, s. 1755 g. Rußland 12 38 5 Ii 45 6
v. 5 Rubel - g. 6 2 5 4 6 9
v. 10 Rubel, f. 1763 g. 10 2 — 9 i? —

»— halbe v. 1768 g> 6 5 — — 4 32 —

Joachims-Thaler ? i - s. Böhmen 1 14 — 1 9 10

Itagann - - - ' - s. Japan 4 2 10 3 3i 5
Itsybu, neuer - - g- 1 38 9 1 33 —

Iuspara voll 2? Piaster - 5 Türkei) 1 12 II 1 7 —

Kaisergroschen zu z Xr. ; 5 Reich — I 7 — 1 5
? - - s. Baaden — I 4 — 1 2$

Kobang, neuer - - g- Japan 7 4 6 29 3
Kopeck - -

^
- s.u.k. Rußland — 5l — — 5

loKopecksturk - ^
- f. —

4 7 — 4
—— ZKopeckstück - s k. —- — 3 2 — 2 1

Kopfstück von 12 Grot
'

? s. Bremen — 8 — 7 2
—— von 20 Kr. - f. Reich — 10 8 — 9 6
— von 12 PclNl. ' 5 Trier — 8 6 — S



Münzen»
Lander

UNd

$aff.Pistolen
a 5 Rtblr.

u. 20 stFuß

Neueftel
ä 32f(.

werter.
\m 115 H 1m 1f* 3

Kosjukin - - 5 g. Japan 2 31 2 22 9
Kreuzer, s. 1760 - - k. Böhmen — — 65 — — 5t

- - - f. Schlesien — — 6 — - 5'2
- - - s. Bern — — 4 — — 3*
- - - s. CantonFreiburg — — 34 — 3

- izKreuzerstück- f. St. Gallen — 7 6 — 6 9
lyKreuzerstnck- s. Oesterreich — 9 8 2
7Kreuzersiück- s. — 3 8 1 — 3 4
zKreuzerstuck- s. Hildburghausen — 2 1 — 1 11

Krone v.4 Mark Dan. - s. Dannemark — 41 — — 37 —

v. 2Mark - -- s. — - — 20 6 — 18 6
zu 5 ß. Stert. - s. England 1 27 — I 19 5

— halbe - - s. — 37 6 — 33 9
— oderKronenthaler

s. 1755 - - 5 Niederlande 1 22 2 I 15 2
Lack,betragt iOo,OOORu-

pien, in Ntz.ohngefahr
7Z,zzo Nthlr.

Laubthalerä 6 Liv. - s. Frankreich 1 23 8 1 16 6
halbe - - s. — 35 10 — 32 3

Ltard, doppelterzu 6De-
nier - - k. - — — 31 — — 3

einfacher - - k. —— — — — — 1?
Libravon 20 Sueldos - f. Alicante — 46 7 — 44 8— von 10 Real - f. Arragonien 1 10 3 I 8 —

zu 6f Real Cat. - f. Barcellona — 33 3 — 32 —

— zu 20 Sueldos - f. Catalonien — 33 3 — 32 —

zu 10 Real - - f. Majorca — 41 3 — 39 8
zu lf Real - - f. Navarra — 9 9 — 9 Z
- - - - f. Valenzia — 46 7 — 44 8

Lirazza - - - s. Venedig — 9 7? — 8 8
Lirevon 20 Soldi - s. Bergamo — 6 5 — 5 9
----- s. Bologna — 13 5 — J2 5— Wechselgeld ? - f. — — *3 1 — 12

J
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Pass.Pistoltv
* 5 Rthlr.

« 20 fl.Fuß

Wl st!' 3 1

I Neue-ftel
-Z»ßl.

Ns i ft! Ä

Lire, Vanco-Valuta - f. Genua — 13 — — 11 6
— Valuta permesso - f. — 11 11 — 10 7
— Fzlvri-Banco mott.

f.buona - - ——— 10 4 — 9 2,

— yon 20 Soldt - s. Lucca — 9 4 — 8 8

s. Mailand — 9 6 — 8 6

s. Parma 2 10 — 2 6-|
— 5 5 5 5 s. Toscana <— 10 2 — 9 1

— 5 5-5 s. Venedig — 6 5 — 5 9
— zu 20 Soldi Banco f. — 9 11 — 9 —

— Cour, i f. — 8 3 — 7 6

Piccola f.
Portugal!

— 6 5 — 5 9
Lisbonine - - - g. 8 13 — 7 34 9
Livonesen - - - s. Rußland 1 6 1 1 — S
Llvornina della Torre - s. Toscana 1 20 2 I 13 4
Livrevon 20 Sols - f. Frankreich — 11 7 — 10 10

Courant - s. Geneve — ZO 5 — 17 10

Louisblanc - - - s. Frankreich 1 16 11 1 10 5
Louisd'or, s. 1785v. Lud-

wig XVI. - g. » 5 38 7 5'20 —

doppelte - g. 11 29 2 10 40 —

mitMaltheser?
oderStern - g. 7 8 — 6 33 —

Löwenthaler - - s. Holland 1 8 — 1 6
Madonina - - - s. Genua — 20 9 — 18 7
Mamoudi - - - s. Persien — 8 — — 7
Mariengroschen - - s. Braunschweig — 1 4 — 1 2*
Mark Courant - - s. Hamb. u.Meckl. — 18 10 — 16 11

2 Markstück - s. — 37 8 — 33 IO
— Banco - - f. Hamburg — 23 — — 20 IO

Mattier - - - s. Braunschweig — — 4 — — 3f
Maxd'or zu 2 Goldsi. - g. Bayern 4 10 6 3 45
Mülerees - - - g. Portugal! 3 3 3 1 44 8

M.oed'or - - - s. 8,13 7 34 9
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Münze n.
Lander

und
O er t et\ I

Pass.PistolenI Neue?tel
a 5 Nlhlr. 2 » 32

u. 20 si.FuyI

iWist! $ IRKistl .S?
Oer, Kupfermünze s. 1777

oderRundstück - k.
— Silbermünze v. 1664 s.

v. 1776 s.
— 4Oerstückv. 1776 - s.
— 5Oerstück - s.
— loOerstück - - s.

Onpara von q Piaster
Onzia von zo Tari - - s,

von ZOTan - - g.—— zu z Neap. Duc. di
Regno seit 1785 - s.

Osella - - - - s.
Pagode, Malabarische - g.-1— Englische - - g.

Französische - g.
Paolo - - - - s.

doppelter - - s.
Papeta von 2 Paoli - - s.
Patagon od.Thaler zu z Liv. s.

alter - - - s.
od.Thlr.Permis - f.
— —-Wechselgeld f.

Para von 3 Asper - - s.
Pence od.Penny Sterling - f.
Pesetav.4 Real deVellon - f.

Peso deplatta - - - f.
— duro s. 177a -- - s.

Petermannchen - - - s.
Pezza v. 6 Soli^i - - s.

dellaRosa - - s.
Pfenning Sterling - ? f.
Pfund FlämischBanco - f.

Schweden

Türkei)
Maltha
Sicilien

Venedig
Indien
Madras
Pondichery
Italien
Toftana
Rom
Geneve
Niederlande
Brabant

Türkey
England
Spanien
Mexico

Spanien
Aachen
Genua
Toscana
England
^Amsterdam

1? _ 1
— 1 3

7
— — 11

— —
<S*

— — 6
— 2 JT — 1 II
—

4 3T —
4 —

— 8 — 8 —

— 6 1 —
5 6

I 19 8 1 12 II

3 12 — 3 1 6

3 11 9 3 1 3
— 25 — •— 22 6

2 29 11 , 2 21 5
2 23 6 2 15 6
2 l4 6 2 7 1

— 6 8 — 6 I
— 13 4

— 12
— 13 3

— 11 11
I 13 8 I 7 6
I 19 6 I 12 9
I 4 7

—
47 6

I 13 4 1 7 5
— — 74

— —

— 1 3
— 1

— 13 8 — 12 3
— 16 8 — 15 2

I 13 11 I Ii 7
I 18 — I Ii 3

— — 9 — —
7f

—
3 — 2 9

I 17 1 1 IO 7
— 1 3

— 1

3 21 11 3 4 8
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M u n z e n.
I Lander
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j Oerter.
1

Paff.Pistolen
ä 5 Nthlr.

u. ao fl.Fuß

Neuefiel
a 32 ßl.

0^6-1Ii 1§ l'Mlsil 3

Pfund Courant - f. Amsterdam 3
14 3 2 45 8

Banco - -- f. Berlin 1 11 1 1 6
Sterling - - f. England 6 2 — 5 3i 2

• zu 20 ß. Cour. f. Jamaica 4 15 — 4 1 5
zu 20 ß. Irisch - " f. Irrland 5 -7 7 5 9 11
zu 20 ß. - f. Südcarolina 5 39 6 5 21 1

f. Neuhampshire 4 25 5 4 11 —

. . - - - f. Penfylvanien 3 29 11 3 18 5- f. Neuyork 3 19 — 3 8 3
Piaster oder Ducaton - s. Rom 1 30 — 1 22 2

. zu2vReal deVellon
s. 1772 - - f. Spanien 1 18 2 1 11 6

— vor 1772zuZMep'i- -

canischenReal - s. __ 1 19 3 1 12 6

od.01-ouet)zu40Para
Türkeyv. 1760 —1764 - s. — 34 4 .30 11

v. 1764—1770? s. — 31 8 28 6
t>.1770— 1780? f. —— — 29 1 26 2

—— t>.1780 - - s. — 24 9 3
v.1785 - - f.

Parma
— 23 1 20 9

Pistole, alte - - - g. 4 47 8 4 31 8

v. 1784bis 1786 - g. 6 1 5 29 8
neue s. 1786 - g. 5 35 2 5 16 10

s. 1755 - - g. Savoyen 7 12 — 6 36 9
oderDoblon zu 80

Real de Vellon g. Spanien 5 '
- — 4 32

Plapvert od. Schill. - s. Basel — 1 2-i — 1 1.
Platte oder Plotar Kupfer

Schwedenvon2Rthl. Silb. Münze k. 23 6 21 3
Poimpotimk - - - s. Rußland — 13 6 12 1
Poltm - - - - s.

Portugall
— 27 24 3

Portugalöser, ganze - g. 29 10 7 27 *3
Quadrupel oder 4facher

18 32Dubion - - - g. Spanien 20 — —

Qnartino - - - g. Rom 1 —133 3 30 1I
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Münzen
Lander

und
0 er t et\

Psss. Pistolen Neue | ttl

a 5 Atl i!r. ä 32 l.
lt. 20 fi.Fuß

m\ f* i $ ZMIstl S

— — 5 — -1
4?

— — 10 — —
| 9

— — 2 — — i5
— —

1?
— —

U
— 3 I — 2
—

5 10 —
5 7

—
7 9

—
7 5

— 6 10 — 6 2
—

3 5
— 3 1

— 6 — —
5

Ii-2

1 12 2 1 6 IO
1 13 10 1 6
1 7 2 1 2 8
1 10 7 1 5 10

1 3 5 I — —

—
45

— — 41 2

1 — - 1 -
43 2

— 40 — — 36 —

38 5 —
34 6

1 2 6 — 46 7

1 2 5 — 46 3
— 45 — — 41 2

47 6 43 3

1 6 3 1 1 9
1 21 2 1 14 6
1 8 5 I 2 9
1 8 5 1 2 9

— 45 6
,

— 40 11

O.uartozn4M arav.deVeUon
doppelte - -

Quatrino - - -
Rappen'» z Heller - -
Real de Vellon - -

de plattet - - -

nn-evav. 2 Realde Vellon
de Vellon - - -
Zu5 Soldi - -

Reichschaler Giro - -
— Wechselgeld -

Conrant -
Kronen Valuta
n. d. Leipz.oder

altern Rejchs-
Fußv. 1736 -

n. d. Prenßis.
Cour. Fuß -

n. d. Conv. oder
2vGuldenFuß

N-d.24Guld.Fusi

n^d.25Guld.Fuß
Schwed. Pom.

Valeur -
—- n.d.Hannövers.

Kassenfuß -
zu 54 ©Uber -
zu 90 Kreuzer -

— , Schlesw. Hollsi.
Conrant -

Banco - -
Courant -

— Courant -
— Courant -

k.
k.
k.
s.
f.
f.
f.
s.
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—- f. 1762 von lOOKo-

pecken - -
—— in Kupfermünzeod.
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'
-

Rupie, einfachevor 1782
seit 1782
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Sicca -
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chinzu 40LireM 0n.bu0na

Ruyder -- - -
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halbe s
—— doppelte -
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. Sterling - -
—— zu 6 Stüver -
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Indien
B atavia'
Bengalen
Bombay
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ivSols- od.2oKr.Stück s.

Souverains oderSo'uverain-
d'or -

doppelte -
Sonnen - Lvuisd'or
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Frankreich — — 64 — —

— 1 I — 1
Neuschale! — 9 iof — 7

Niederlande 4 12 I 3 46

im 8 24 2 7 45
Frankreich 6 — 5 28
Holland — 3 3 — 3

— 1 3 — 1

Spanien. 1 21 6 1 14
1 19 — 1 12

1 18 — 1 11
Osifriesland — — 10 — —

China 1 45 9 1 36

Venedig I 16 — 1 9
Mantua — 45 3 — 40

Töscana 1 13 10 1 7
Neapel — 10 7 — 9
Rom — 20 2 — 18

— 22 9 — 20

Parma ' — 19 2 — 17
Toscann — 20 2 — 18
Amsterdam 1 21 2 1 13

1 17 10 1 11
Basel 1 6 — 1 —

Dännemark 1 21 2 1 l4

1 21 2 1 14

1 20 10 1 13

— 46 1 — 41

— -3 1 — 20



6Z

M ü n-z e tt.
Lander I

und
Oerter. j

PassPistolen
s 5 Nthlr.

u. 2c>si.Fuß

Neueftei
a 32ßi.

I Ri 1$ I $ | !(äI 5?

Thaler, Neisethalerzu6 n$
Dan. Cour, von
ChristianVII. - s. Dannemark 1 8 5 I 2 10

Kronenthalers.1709 s. Frankreich 1 27 4 I 19 9
— Navarrathaler f.1718 s. 1 12 8 I 6 8
• LLThaler s. 1724 - f. 1 10 3 1 4 5
-— Wechselthalera 2 f. Hamburg — 46 1 41 8
—— Jtel oder8 Alb. - f. Hessen — 12 — 10 9

Albertsthaler ? f. Holland 1 18 8 I 12 —

Species f. 1787 - s. Pohlen 1 13 2 I 7 1
v. 1766 - s. ! 16 — I 9 7

von AugustIII. 1753 f. I iZ 6 I 6 6

Speciesn.d.aofl.Fuß s. Sachsen I ! 6 — I 9 7
zu si. - - s. I — — 43 3
Species - - s. Schweden I 22 4 I 15 4
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